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Haus in der Heide Güstauer GartenCafe

29562 Suhlendorf • OT Güstau 9 • Tel. 05820-9739153 oder 0171-9761985
www.fachwerkhausinderheide.de haus in der heide@gmx.de

Ursula Borkenstein
Götz Lademacher

Samstag und Sonntag von 
14.30 Uhr bis 18.30 Uhr 
geöffnet

Die Natur zeigt im August ihre
ganze Kraft, Energie und Le-
bensfreude. Lassen wir uns an-
stecken vom bunten Farben-
spiel und der Lebenslust unter
warmen Sonnenstrahlen. Seien
wir keine Spielverderber! Laut
Statistik ärgern wir uns ohne-
hin schon zweimal in der Wo-
che ordentlich – nach durch-
schnittlich einer Stunde
verflüchtigt sich das Gefühl je-
doch wieder.
Da können wir doch nachhel-
fen! Indem wir uns herauszie-
hen aus den Verstrickungen des
Alltags, eine Auszeit nehmen – 
der Sommer ist die klassische 
Zeit dafür. Ein paar Tage oder
gar Wochen lang nur das Leben
genießen. Allein oder mit Fami-
lie und Freunden. Dafür
braucht es, gerade im Sommer,
wirklich keine Fernreisen. Un-
ser Tipp: Schnappen Sie sich Ih-
re „Lieblingsmenschen“ und le-
gen Sie los, erkunden Sie die
Schönheiten unserer Gegend.
Es gibt viel zu entdecken, Neues

und Uraltes – zum Beispiel in 
Uelzen. Auf knapp 140 Seiten
erzählt uns Autorin Gabri Ma-
chini-Warnecke die spannen-
den Geschichten für kleine und
große Leser hinter den Sehens-
würdigkeiten in der Uhlenkö-
perstadt. Aufgeteilt in neun 
Touren, vom Hundertwasser-
bahnhof bis zum Stadtgraben,
jeweils mit eine Karte zur Ori-
entierung.
Sicher sind Sie die Wege ent-
lang der Ilmenau bereits ge-
gangen. Doch wissen Sie, wel-
che Wasservögel am Ratsteich 
leben? Oder woran die Wid-
mung auf dem Denkmal zum 
17. Juni 1953 erinnern soll?
Die aktualisierte, zweite Auf-
lage von „Uelzen entdecken – 
Ein Stadtbegleiter für Klein
und Groß“ zeigt Touren für
Entdecker, die jedem Spaß 
machen.
Denn auch im stressigen All-
tag sind wir vom Glück um-
geben – lassen wir uns doch
darauf ein!

Die Augustsonne lässt Landschaften leuchten. Die ideale Zeit 
für Ausflüge. Wohin? Zum Beispiel nach Uelzen. Die Neuauflage
von „Uelzen entdecken“ nimmt Sie mit auf Zeitreise!

Manchmal läuft es nicht rund. Aber auch schillernde Seifenbla-
sen sind nicht rund. Gerade die Ausbeulungen rechts und links
machen sie auf den zweiten Blick – mit dem Wechsel der Perspek-
tive – zu etwas Besonderem. Foto: R_K_by_Wilhelmine Wulff_pixelio.de
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Karin Schröder (Suhlendorf) ist 
nur eine von den fünf Gewin-
nern, die sich jeweils auf einen
10-Euro-Gutschein für CS-Lü-
derwurst in Lüder freuen kön-
nen. Gewonnen haben außer-
dem:
Irma Pflüger (Flinten), 
Ingeborg Rosenau (Rätzlingen)

K.-H. Lübbert (Uelzen) 
Helga Dräger (Suhlendorf).

„CS“ - Lüderwurst, dieses Kür-
zel steht für Christian Schulz
mit der Priorität auf regionale
Produkte, Qualität in der Auf-
zucht und frische handgefertig-
te Fleischereierzeugnisse.

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

in dieser Ausgabe geht es auch da-
rum: Wie sich alles ändert, wenn 
wir es wagen, einmal die Perspekti-
ve zu wechseln. Wenn wir einen 
Schritt zurücktreten, das große
Ganze sehen – und dann womöglich
sogar in einer misslichen Lage das
Gute erkennen. 

Oder den Blick freibekommen für ein kleines Detail, das wir viel-
leicht (noch) nicht bemerkt haben. Das aber gerade den entschei-
denden Unterschied macht. Kommen Sie mit auf einen Spazier-
gang durch unsere Region, die es immer wieder neu zu entde-
cken gilt – mit dem Wipperau-Kurier.

Warum in die Ferne schweifen, wenn das Schöne so nah liegt?

Ihre
Dana Schmöche
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Mit zahlreichen Gästen feierte Soltendieck am 17. und 18. Juni das 41. 
Backofenfest. Der historische Backofen stammt von 1770 und liefert einmal 
im Jahr das beliebte Backofenbrot. Foto: cwk

Was war los ...

Edle Tiere und großer Sport: Am 17. und 18. Juni drehte sich alles um Pfer-
de, Reiter und Reitsport – bei den überregional bekannten Suhlendorfer 
Pferdetagen. Foto:pk

Gewinnspiel
Das Los hat entschieden!

Herzlichen Glückwunsch!

Kirchen, Klöster und Kapellen
im Landkreis Uelzen

Buch Tipp

ISBN 978–3–940189–14–1
1. Auflage, Dezember 2015
Hardcover, Umfang: ca. 200 Seiten
Bahn-Media Verlag GmbH & Co. KG
Preis 38,50 Euro
Erhältlich in jeder Buchhandlung, oder direkt im Verlag unter
E-Mail:ruf@bahn-media.com – Telefon: 05820-97 01 77-21.

Kirchen sind faszinierende Bauwerke –

 sie wollen Himmel und Erde verbinden.

Der Landkreis Uelzen versammelt ein

 hinreißendes Spektrum 

einzigartiger Sakralarchitektur.

Der Bildband dokumentiert die Kirchen, Klös-

ter und Kapellen des Landkreises, ihre Archi-

tektur, Geschichte und ihre zahlreichen Kunstschätze detailreich in Bil-

dern und Texten. Eine faszinierende Reise durch 1000 Jahre lebendige 

Kirchengeschichte und Baukunst.

123

Das im frühgotischen Stil erbaute Kirchengebä

Christian Wiechel-Kramüller

170

Der rund zehn Meter hohe Hauptaltar entstand 
1899 nach einem Entwurf des bekannten Archi-
tekten und Konsistorialbaumeisters Conrad Wil-
helm Hase und wurde 1956 verändert.

Blick in die Apostel-Kapelle – auch Ellerndorfka-
pelle genannt.

Im vorderen Bereich des Mittelschiffs hängen 
zwei prächtige Kronleuchter, die von 1607 (Ale-
win-Leuchter) und etwa 1650 stammen.

nen älteren Chor. Er besteht aus einer 

dreischiffig gestuften Anlage von zwei 

Jochen mit mittlerem 7/12-Schuss6 und 

überragt durch seine Überhöhung das

Langhaus um rund fünf Meter; diese

Bauweise verleiht dem Gebäude auch 

von außen eine außergewöhnliche 

Charakteristik. Die Marienfenster an 

der Nordseite vor dem Chor wurden 

1992 von der Bielefelder Künstlerin 

Renate Strasser gestaltet und zeigen 

Szenen aus dem Leben der Apostel;

Gemeindemitglieder stifteten sie zum

700. Kirchweihjubiläum. Der rund zehn 

Meter hohe Hauptaltar entstand 1899 

nach einem Entwurf des bekannten 

Architekten und Konsistorialbaumei-

sters Conrad Wilhelm Hase; die Pla-

stiken stammen von dem Bildhauer

Theodor Maßler. 1962 wurden die Ma-

lereien im Chorgewölbe, die die zwölf

Apostel, einen Gnadenstuhl und den

thronenden Christus zeigen, freigelegt

und restauriert: Gemeinsam mit dem

6  Michael Alexander Flechtner, Torsten Müller: Länd-
licher Kirchenbau im Landkreis Uelzen, Studienarbeit 
am Institut für Bau- und Kunstgeschichte, Universität 
Hannover1998, Seite 183.

egistern als das größte Instrument der Lüneburger Heide.

Die 28. Kulturelle Landpartie® – wunde.r.punkte im Wendland fand zwi-
schen Himmelfahrt und Pfingsten, vom 25. Mai bis zum 5. Juni 2017 statt. 

KLP-PlakatJörgFischer

SchwadeB e s t a t t u n g e n

Wenn der Mensch

   den Menschen braucht.

Bad Bodenteich • Wrestedt • Suhlendorf • Rosche
24h-Zentralruf (0 58 24) 12 58

Wipperau-Kurier

Hier zeigt unsere 
Region immer 
ihre besten Seiten:

Das Magazin für Land & Leute 
im Ostkreis Uelzen und Umgebung
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Vor gar nicht so langer Zeit wa-
ren wir alle Künstler. Wir mal-
ten mit den buntesten Farben,
bastelten und erfanden Ge-
schichten. Setzten die Welt neu 
zusammen nach eigenen Vor-
stellungen – als wir Kinder wa-
ren. Die beiden bunten Kinder-
bilder auf dieser Seite stammen 

übrigens auch aus „Uelzen ent-
decken“. Kinder und Jugendli-
che aus Uelzen und Umgebung 
haben den Stadtführer mit ihren 
Eulen-Bildern bereichert.

Aber zurück zum Glück
Wir kaufen täglich ein. Achten 
Sie einmal darauf, wie viele 

Produkte die Werbung mit ei-
nem Glücksversprechen verbin-
det! Man kauft nicht nur einen 
Joghurt, sondern die Insel aus 
Wellness und Gesundheit. Nicht
nur ein Parfum, sondern das Ti-
cket zum besseren Leben, in 
dem du bewundert und geach-
tet wirst …

Manfred Spitzer von der Univer-
sität Ulm ist der führende Neu-
rologe und Lernforscher Deutsch-
lands. Er sagt: „Man muss sich
tatsächlich überlegen: Was willst
Du überhaupt?“ Klar! Die Sonne 
sehen oder wenigstens spüren,
auch wenn sie sich gerade hin-
ter den Wolken versteckt! Das
positive Grundgefühl ist es, das
den Unterschied macht. Zwi-
schen den Menschen, denen das
Leben wie eine Last vorkommt,
und denen, die zu schweben
scheinen – leicht, frei und schil-
lernd wie eine Seifenblase.
Das Gute: Wir können die Seite
ganz leicht wechseln!
Schnitzen ist bei Antje Eickmei-
er von Holzkunstwerte Ausdruck
von Freude: In den eigenen Hän-
den entsteht etwas völlig Neues.
Wunderschöne Pfade und Wege
führen in die Dörfer um Sate-
min, ins Herz des Wendlands,
und laden zum Radfahren ein. 
Sonja Glass und Valeska Steiner
alias Boy schreiben ihre Songs
im Wendland. Die Mitglieder
der Rockband Madsen sind in
Clenze-Prießeck aufgewachsen.
Menschen, die in unserer Regi-
on tolle Sachen machen!

Glück ist jetzt …
… und es kommt selten allein!
Glück kommt nicht mit dem
Glücksschwein, dem vierblättri-
gen Kleeblatt, sondern mit Men-
schen, Freunden und Momenten, 
die den Sinn im Leben zeigen.
Doch Glück ist ein ziemlich
komplizierter Begriff. Obwohl
wir es sonst so genau mit der
Sprache nehmen, verwirrt sie
uns ausgerechnet beim höchs-
ten Punkt der Gefühle. Dr. Eck-
art von Hirschhausen teilt das 
Glück in fünf Kategorien: dasf
Glück der Gemeinschaft, des 

Zufalls, des Mo-
ments, der Selbst-
überwindung und
das der Fülle. Und er 
meint, Glück lasse
sich trainieren!
In diesem Sinne la-
den wir Sie ein – zu
Momenten des
Glücks und der Ge-
meinschaft in unse-
rer schönen Umge-
bung! Wann? Jetzt
sofort! Und dann gu-
cken wir mal, was
wird …
Justin, 10 Jahre

Hochzeits-Pauschalangebote

62,50

pro Person

ab

Inh. Gabriele Cordes-Marschall
Veerßer Str. 17 • 29525 Uelzen 

Tel.: 0581- 99137
www.juwelier-cordes.de

PKW

Autoservice

Hamann
(0 58 44) 71 90
29459 Clenze

Zwei Linden 1-3
www.autoservice-hamann.de

La
ck

ie
ru
ng

en

Schnell,Zuverlässig,

preisgünstig

Auf Schatzsuche − den Blickwinkel ändern
er werden Sie
ig:

 Gabri Machini-Warnecke:  
Uelzen entdecken.
 Ein Stadtbegleiter für Klein 
und Groß. 
 2., aktualisierte und erwei-
terte Auflage. 
WIEKRA Edition 
 29562 Suhlendorf 
ISBN 978–3–9817843–7–4 
 Ab Mitte Mai 2017 im Han-
del für 12,50 Euro,
oder direkt beim Bahn-
Media Verlag,
29562 Suhlendorf erhält-
lich.
E-Mail: ruf@bahn- 
media.com – Telefon: 
05820-97 01 77-21.

Hie
fündi

IN
FO
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+++ Termine +++ Termine +++ Termine +++ Termine +++ Termine +++ Termine +++

Donnerstag, 6. Juli, bis
Dienstag, 31. Oktober
„Das Wasser stieg, das Wasser 
schwoll“ – Das Ilmenau-Hoch-
wasser 1941, Ausstellung im 
Museum Schloss Holdenstedt

Sonntag, 9. Juli, bis
Dienstag, 31. Oktober
„… in jenem Winkel und Ende
der Erde“ – Uelzen im Zeitalter 
der Reformation,
Ausstellung im Museum 
Schloss Holdenstedt

Sonnabend, 5. August
ab 14.30 Uhr
„Feiern unter Geiern“ – das
Wilde-Westen-Dorffest in
Schwemlitz 

Sonnabend, 5. August
um 19.30 Uhr
„Schalom Haverim“ – Musika -
lischer Sommer im Kloster 
 Medingen

Sonnabend und Sonntag, 
5./6. August
10–17 Uhr dreht sich im Rund-
lings Museum Wendlandhof 
 Lübeln alles um Hexenkräuter 
und Heilpflanzen, in Zusam-
menarbeit mit Marianne Koll-
hoff.

Sonntag, 6. August
ab 10.30 Uhr präsentiert die 
LandArt in Bad Bevensen Son-
nenblumen, so weit das Auge 
reicht. Alles für Sonnenblumen-

liebhaber mit den passenden 
Dekorationen

Dienstag, 8. August
 ab 13 Uhr präsentiert das Gro-
ne Bildungszentrum Uelzen 
noch freie Ausbildungsplätze
 im Rahmen des Projektes „Pro 
Ausbildung Uelzen/Lüchow-
Dannenberg“.

Freitag bis Sonntag,
11. bis zum 13. August
44. Seeparkfest Bad Bodenteich

Sonnabend und Sonntag,
12./13. August
laden vier Roscher Vereine und
 Organisationen die Bevölke-
rung aus Rosche und den um-

liegenden Orten zur Roscher
Sommerabendsause ein

Sonnabend, 12. August:
ab 14 Uhr „Rock am Grill“ im 
Clubhaus am Leuchtturm in 
Groß Liedern

Sonntag, 13. August
von 10–17 Uhr
Handwerksmuseum Suhlen-
dorf: Aktionsbacken – Kaffee-
garten am Backhaus, die 
 Weberin ist da.

Freitag, 18. August
ab 13. Uhr Tag der offenen Tür 
bei bigaro, Deponiestraße 7 in
Rosche

Sonnabend 19. August
19.00 Uhr beginnt die „Lange
Nacht der Märchen“ im Mu-
seum Schloss Holdenstedt
Märchenfänger
Sonntag, 20. August
Der diesjährige Gerdautaler 
Bauernmarkt findet im histo -
rischen Ortskern von Eimke
(Landkreis Uelzen) statt. 

Sonnabend, 26. August
ab 19 Uhr im Güstauer Garten-
Cafe Toskana-Abend mit lecke-
ren italienischen Spezialitäten. 
Um Voranmeldung wird ge -
beten.

Sonnabend, 2. September
14 Uhr – Marienkirche Suhlen-

Ich musste mich von „lebens-
notwendigen“ Dingen trennen –
der Winterpullover und mein 
zweites Paar Schuhe traten be-
reits am zweiten Tag den Heim-
weg an.
Nicht nur das Ziel, sondern 
auch der Weg ist wichtig. Beim 
Gehen („wallen“, „Wallfahrt“) 
setzt sich etwas in Bewegung, 
das Gedankenkarussell kommt 
ins Fließen. Familie, Freunde, 
Arbeit, Aufgaben, die noch zu 
erledigen sind und … Immer 
wieder das Gleiche denken. 
Und noch mal und noch mal.

Doch irgendwann ist alles aus-
gedacht. Innere Ruhe macht 
sich breit. Alles verändert sich.
Das Zwitschern der Vögel, der 
Wind, der über die Felder 
streicht. Menschen unterschied-
licher Nationalitäten werden in-
nerhalb von Schrittlängen zu 
Freunden. Meine deutsche Be-
gleitung bringt bereits zum 
zehnten Mal in Folge eine zehn-
tägige Teilstrecke des Jakobs-
wegs hinter sich.
Auch die modernen Pilger ha-
ben eine Sehnsucht nach Ver-
wandlung und Erneuerung ih-

res Lebens. Deshalb brechen sie
aus ihrem Alltag auf, nehmen
manchmal große Mühen auf 
sich und kehren geläutert und
verwandelt zurück. Die Faszi-
nation und das Geheimnis des
Pilgerns liegen zunächst in der
Fortbewegung auf den eigenen
Füßen. Sie ist die dem Men-
schen ureigene und angemesse-
ne Art des Unterwegsseins und
gibt uns ein gutes Maß in einer
maßlosen, schnelllebigen Zeit. 
Mit jedem Schritt ins Industrie-
gebiet, weit und breit nur Baum
und endlose Weite, hatte ich
über Stunden einen ziemlich
ungesunden Puls. Zum Glück
erhalten die Pilger nicht nur
göttlichen Beistand, sondern
auch massive uniformierte Poli-
zeipräsenz.

Die Sehnsucht läuft weiter …
Der erste Gedanke nach den 
Strapazen: die nächsten fünf

Jahre – nicht mit mir. Doch be-
reits nach dem dritten Tag da-
heim läuft die Sehnsucht weiter. 
Gelbe Pfeile auf Meilensteine, 
Bäume, Straßenasphalt und La-
ternen gemalt – diese leuchten-
den Wegzeichen sprechen eine
internationale und leicht ver-

ständliche Pilgersprache, die
 einem die Augen für etwas öff-
net, das man wie ein Gepäck-
stück auf seiner Route des Le-
bens mitnimmt: einen Blick für 
das Wesentliche und ein Gespür 
für den eigenen Herzschlag.
Wann geht es wieder los?

„Könnte“ ich mir nur die Zeit nehmen oder „sollte“ ich diesen 
Schritt wagen oder „müsste“ ich nicht … Nein! Ich habe den
Konjunktiv aus dem Fenster geworfen – und zwar nicht morgen, 
nächste Woche oder nächstes Jahr, sondern genau am 14. März
2017. Schritt für Schritt auf meinen eigenen Füßen 730 Kilome-
ter durch Spanien von Pamplona nach Santiago de Compostela 
auf dem Jakobsweg. Allein mit meinen Füßen, Schuhen, meiner 
sportlichen Motivation und dem 15 Kilogramm schweren Ruck-
sack zum 23 Kilometer entfernten Tagesziel Puente la Reina.

Der Jakobsweg bietet wunderschöne Ausblicke: Das zeigte sich für Kerstin 
Schulz nach jedem neuen Kilometer. Fotos: Schulz

Kerstin Schulz aus Grabau

Reset im Kopf auf dem Jakobsweg

Seit dem 14. Februar 2016 laden 
Geschäftsführerin Jana Gerth
und Inhaber Steven Platzer ihre
Gäste zum Bleiben und Wohl-
fühlen ein. Je nach Wasserstand
kommen die Boote aus allen
Richtungen – selbst im Winter.
Boote und Wohnmobile können
sich ganzjährig auf den Weg
zum Riedweg 7 in Groß Liedern
machen. Ausstattung, Entsor-
gungsstation, sanitäre Anlagen,
die Lage zur Stadt oder das gas-
tronomische Angebot – welche
Kriterien auch immer ausschlag-
gebend sind, die Wünsche der
Gäste werden erfüllt.
Denn das Clubhaus Am Leucht-
turm hat einiges zu bieten:
 aktuell sechs Wohnmobilplätze
mit Stromanschlüssen – mit der
Absicht, die Plätze demnächst
zu erweitern – sowie die im Ja-
nuar erneuerten sanitären Ein-
richtungen. Die regionale Kü-
che bietet alles frisch: Kuchen,
Soßen, Brot und vieles mehr

entstehen in Eigenproduktion.
Das Außengelände mit Steg,
großer Außenterrasse, Liege-
plätzen und Strandkörben ist
ideal für eine kleine Auszeit.
Zum festen Team an drei Stand-
orten (Clubhaus am TCBW, Club-
haus am Sportpark, Clubhaus
am Leuchtturm) gehören 27
Personen, die das Komplett-Pa-
ket für jede Gelegenheit bieten –
von der Dekoration über die Ein-
ladung bis zu den Getränken.

Rock am Grill am 12. August
Um 14 Uhr fällt der Startschuss
zum zweiten Rock am Grill. Bei
den kleinen Gästen kommt da
garantiert keine Langeweile auf: 
Dafür sorgt das Kinderprogramm 
mit Ballon-Künstler, Hüpfburg
und Kinderschminken.
Gegen den Hunger helfen def -
tige, vegane und vegetarische
Grillbuden, und Musikliebhaber
können sich ab 17.30 Uhr auf 
Rockmusik freuen. Die Band

SCHWIMMER aus Lüneburg
mit deutschem Alternative Rock 
und Miles Keep Rolling aus Lau-
enburg mit Heavy Rock sind 
nur zwei der Musik-Highlights 
an diesem Tag.
Sind Sie auch vom Elbe-Seiten-
kanal begeistert? Dann lädt ein 
herrlicher Panoramablick über 
den Jachthafen zum nächsten 
Ausflug ein – am besten bei einem 
Stück spanischer Mandeltorte.

Clubhaus Am Leuchtturm

Kleine Auszeit unterm Himmelszelt
„Wie hoch ist der Wasserstand?“, fragt am Telefon eine Boots-
fahrerin Steven Platzer, den Inhaber vom Clubhaus Am Leucht-
turm. „Sie können kommen, der Platz ist noch frei.“ Täglich er-
reichen ihn Anfragen von Interessenten – zu Fuß oder mit Boot,
Wohnmobil oder Rad.

er werden
ündig:

Betreiber: Steven Platzer
Adresse: Riedweg 7 |
 29525 Uelzen 

Telefon: 0581/43211

Mobil: 01517 4393889

www.clubhaus-am-leucht
turm.de
E-Mail: info@clubhaus-am-
leuchtturm.de

Hi
Sie fü
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Ob mit dem Fahrrad oder dem Auto � die Obstscheune �
ist immer eine Reise wert!
• Frisches Obst aus eigener Ernte

Erdbeeren, Himbeeren,
Kirschen, Zwetschen

• Hausgebackene Kuchen und Torten
• Cafe täglich von 9.00–18.00 Uhr geöff net

Verkauf an gesetzl. Feiertagen geschlossen

Wir freuen sich auf Ihren Besuch Familie Reinhart und Mitarbeiter

29567 Tätendorf an der B4 • Telefon: (0 58 06) 12 47 • www.obstscheune-an-der-b4.de

Sa� ige Zwetschen, 

knackige Äpfel und 

Birnen aus eigener 

Ernte.

+++ Termine +++ Termine +++ Termine +++ Termine +++ Termine +++ Termine +++

dorf, 12. Motorradgottesdienst

Sonnabend und Sonntag,
2./3. September
Von 10 bis 18 Uhr finden in
Grabow auf dem Gelände der 
Wolfrath GmbH wieder die
Handwerkstage statt.

… und ab Freitag, 1. Septem-
ber kochen dort wieder At-
ze & Keule.

Sonnabend und Sonntag,
9./10. September 
… nimmt der Hof in Hohen -
bostel (Bienenbüttel) zum zwei-
ten Mal am Kulturradeln teil. 
Mit Ausstellern aus der Ge-
meinde Rosche

Sonntag, 17. September
Erlebnisbauerhof Mielmann in 
Lüder bietet ein rustikales
Frühstücksbuffet.

Sonntag, 1. Oktober
10–17 Uhr
„Flamm- & Zwiebelkuchenfest“
– Aktionsbacken im Hand-
werksmuseum Suhlendorf:
 Kaffeegarten am Backhaus,
Schmied und Weberin sind da.

Montag, 2. Oktober, bis 
Freitag, 13. Oktober
Ferienspaßprogramm für Kin-
der, Museum Schloss Holden-
stedt

Dienstag, 3. Oktober
10–17 Uhr
„Zwiebel- & Flammkuchenfest“ 
– Aktionsbacken im Hand-
werksmuseum Suhlendorf:
 Kaffeegarten am Backhaus, 
Bockwindmühle in Betrieb,
Getränke und Grillgut

Sonntag, 29. Oktober
10–17 Uhr
Ende der Museumssaison im 
Handwerksmuseum Suhlen-
dorf: Kaffeegarten am Back-
haus, Handwerk zum Mit -
machen: Bäcker + Drucker + 
Schuhmacher + Steinmetz +
Schmied + Weberin.
Ab 12 Uhr „Halloweenfest“

Sonnabend, 2. September
um 14 Uhr findet der Motor-
radgottesdienst 2017 in der
Suhlendorfer Marienkirche 
statt.

Sonnabend und Sonntag,
2./3. September
… öffnen private Gartenbesit-
zer ihre Pforten im Landkreis 
Lüchow-Dannenberg: Garten-
träume Wendland! Weitere
Informationen im Netz unter 
gartentraeume.eu 

Sonntag, 10. September
10–17 Uhr Handwerkertag
„Tag des offenen Denkmals“, 
Thema: „Macht und Pracht“, 
Aktionsbacken, Kaffeegarten, 

Getränke und Grillgut. Bock-
windmühle in Betrieb.
Kerzenwerkstatt für Kinder.
Anmeldung erbeten. Handwerk
zum Mitmachen: Bäcker + Mül-
ler + Drucker + Schuster + 
Steinmetz + Imker + Töpferin
 + Steinmetz + Schmied + We -
berin

Die aktuellen Termine finden 
Sie auch auf unserer Website:
www.wipperau-kurier.de
(alle Angaben ohne Gewähr).

Redaktionsschluss für den
Terminkalender der Ausgabe
4/2017: 13. Oktober 2017.

Der Geschmack entscheidet:
Auf dem Obsthof Barum wer-
den 18 Sorten Äpfel und sieben 
Sorten Birnen angebaut. Von 
den klassischen Apfelsorten wie 
Elstar und Jonagold bis zu neu-
en Züchtungen wie Wellant, Pi-
nova, Fuji und Braeburn ist für 
jeden Appetit etwas dabei. 
Clapps Liebling, Williams Christ 
und Conference sind einige der 
Birnensorte, die auf den Planta-
gen rund um Barum angebaut 
werden. Durch den Neubau von 
Apfellagerhallen an der „neuen“ 

Obstscheune in Tätendorf stehen 
den Kunden der Obstscheune 
ganzjährig die aromatisch lecke-
ren Äpfel und Birnen aus der 
Ernte vom Obsthof Barum zur 
Verfügung. Die knackig saftigen 
Früchte werden direkt von den 
Plantagen in die verschiedenen 
Lagerräume gebracht, um dort 
erntefrisch für die Kunden einge-
lagert zu werden. Besonders bei 
regionalen Produkte gewährleis-
ten kurze Wege ein hohes Maß an 
Frische und einen energiesparen-
den Transport.

Obstscheune Tätendorf

Kurze Wege, frische Früchte

Direkt von den Plantagen in den Mund des Kunden. Foto: Privat

RestaurantVasili

Öffnungszeiten: Montags Ruhrtag
Dienstag bis Sonntag: 11.30 - 14.30 Uhr und 17.30 - 22.00 Uhr

Wir richten für Sie jede Art von Feiern und Veranstaltungen 
wie Geburtstage, Hochzeiten, Betriebsfeiern 

oder dergleichen aus.

����������������������������

Gerne erstellen wir Ihnen ein individuelles Angebot.
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage.

Kegelbahn

griechische spezialitäten • im winkel 1 • 29571 rosche

Tel.: 0 58 03 - 9 87 39 23
www.restaurant-vasili-rosche-de - Mail: restaurantvasili@gmail.com

Sonntag
17. September 2017

Der Wilde Westen kommt am 
5. August 2017 auf den Kin-
derspielplatz nach Schwemlitz 
– unter dem Motto „Feiern un-
ter Geiern“. 
Bei freiem Eintritt ab 14.30 Uhr 
verbreitet sich Wildwest-Ro-
mantik in Schwemlitz. Das 
Dorffest verspricht eine Kombi-
nation aus Spiel und Spaß: 
Goldschürfen und Hüpfburg für 
die Kleinsten, Action beim Volti-

gieren! Für Indianer-Häuptlinge
und alle, die es werden wollen,
beginnt der Showabend „Wan-
netou in Gefahr“ ab 19 Uhr un-
ter der Regie des „singenden
Cowboys“ Thomas Klenke aus
Bad Pyrmont und man darf sich
auf einige Überraschungsgäste
freuen.
Darauf einen Western-Cocktail
im Saloon ... da spürt man den
Wilden Westen.

Schwemlitz

Hee Haw für Cowboys und Indianer

 

 

 
     

  
  

 
   
       

 

 

FEIERNNN N UNTERER R GEIERNN 
DAS  DAD SAS

WILDE-WESTEN-DORFFEST 
IN 

DEDLDDEDLD -WWWEWEESTENESSTEST NENNEN-DODORF
ININNN  SCHWEMLITZ

FFESSTTFFESST
TZTZ 

   AM  AM SAMSTAG,

HH
AGG  

EMLITHWEMLITTZTZHWEHWE
G,, 05.08.201777 5.000

 ABENDSHOW AB 19.00 UHR: 

 WANNETOUU IN N N GEFAHR  HR

 

 

ABENDS MUSIK & TANZ MIT  ABENDS MUSIK & TANZ MITA
DJ THOMAS  KLENKE DJ THOMAS  KLENKED

DER SINGENDE COWBOY AUS BAD PYRMONTNT 

AB ABAB 14:30 UHRR R SPIEL & SPASS AAB 4:31 0 UHRRR PIELPSP & SPASS
FÜR KLEINE COWBOYS & INDIANER ! 
 

GOLDSCHÜRFEN N ●●MALEN N ●●HÜPFBURG G ●●VOLTIGIEREN
RR !
ENN 

 

ABA  B 14:30 UHRR  KAFFEE & KUCHEN 
AB AB 17:00 UHRRR  RR POMMES & GEGRILLTES 
 

COOLE DRINKS IMIM SALOONN.N. AM ABEND EIN COOLE DRINKS IIM SALOONNN. M ABEND EIN AM
WESTERN-COCKTAIL. DU BIST EIN REVOLVERHELD. WESTWEST
DU BIST EIN INDIANER-HÄUPTLING. ZEIG ES UNS. DU BIST EIN INDIA
KOMM VORBEI.  

 

FEFE 
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TATENDORFER STR. 8-10
29574 EBSTORF

TELEFON: 05822 2580
TELEFAX: 05822 9419199

E-mail: ebstorf@haushoheneck.de
Internet: www.HausHoheneck.de 

Na klar,
wir sind für Sie da!
Montag – Freitag 7.30 – 16.30 Uhr
Samstag 8.00 – 11.00 Uhr

Unsere Leistungen
Reparaturen aller Fabrikate
Neufahrzeuge/
 Gebrauchtfahrzeuge

TÜV- und AU-Abnahme
Unfallreparaturen
Reifentechnik
Lackierungen aller Art
Klima-Service
Einbau von Autogasanlagen
Mobilitätsgarantie
Autoglasservice
Auspuffservice
Bremsenservice
Reparatur-Finanzierung
Hol- und Bringdienst kostenlos (bis 30 km)
Reparatur-Ersatzfahrzeug nach Absprache
Abschleppdienst 24 Stunden
Ersatzteile in Erstausrüster-Qualität

Hauptuntersuchung
jeden Mittwoch und Donnerstag prüft bei uns die Dekra
Abgasuntersuchungen täglich
Bitte vereinbaren Sie einen Termin

29574 Ebstorf ∙ Molkereistraße 1
Telefon (0 58 22) 23 40 + 32 70
Telefax (0 58 22) 8 25
www.autohaus-cordes-ebstorf.de
info@autohaus-cordes-ebstorf.de

ADAC-Straßendienst

Bei der Wahl Ihres 
Bestattungshauses 
entscheiden Sie selbst.

Bestattungshaus Kohlmeyer
Bahnhofstraße 47 • 29574 Ebstorf
Telefon 05822-9345
www.bestattungen-kohlmeyer.de

… auf allen Friedhöfen
   der Region

Für Metropolen, fährt Heiko 
Senking fort, sei der ländliche 
Raum eh eine aussterbende 
Spezies. Doch diesem Modell 
müsse man seiner Meinung 
nach sicher nicht länger bedin-
gungslos hinterherlaufen!
Das Kloster Ebstorf liegt näher 
an Munster und Soltau als ir-
gendein anderes Kloster.
Die Heide Knights des TuS Ebs-
torf sind mit Abstand die am 
höchsten spielende Mannschaft 
in der Region Ebstorf, Soltau, 
Lüneburg und Uelzen.

Etwas hinterlassen …
Unterm Strich profitieren alle 
Vereine, ansässige Firmen so-
wie die 5500 Einwohner des 
Fleckens Ebstorf von Gesprä-
chen und Synergien zur Steige-
rung der Attraktivität des Ortes. 
„Man muss etwas hinterlas-
sen“, sagt der in Braunlage ge-

borene Heiko Senking, der vor 
zwölf Jahren nach Ebstorf kam. 
„Und das kann man bereits 
spüren.“ 

Nach Impulsen von den Bür-
gern selbst wird ein Stück des 
Domänenparks renaturiert und 
Imker stellen Bienenkästen auf, 

Klosterflecken Ebstorf

„Rustikal, bodenständig, liebevoll!“
„Der ländliche Raum“, so Heiko Senking, Bürgermeister vom 
Klosterflecken Ebstorf, „in dem wir uns, unabhängig von poli-
tisch gewollten Landkreiskonstrukten, alle befinden, muss 
mehr Kante zeigen und gemeinsame Wege beschreiten.“

Viele Highlights laden im Jahr 2017 Gäste von nah und fern ein, im Klosterflecken Ebstorf unterhaltsame Stunden in 
besonderer Atmosphäre zu verbringen. Foto: Urlaubsregion Ebstorf e. V.
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damit Bienen sich hier ihre 
eigene Welt wieder zurücker-
obern können. Vielleicht sum-
men bald also Insekten über 
eine bunt blühende Wiese hin-
weg, die sich spätestens im
Sommer 2018 auf dem „Stra-
ßenbegleitgrün“ von Ebstorf er-
streckt. Nebeneffekt: Dort muss
dann nicht länger gemäht wer-
den. Nach dem Ansäen im April
sollen hier blühende Wiesen
entstehen. „Man kann ökolo-
gisch mehr machen“, so Heiko
Senking, „und das ist für die 
Natur perfekt.“
Die diesjährigen „Landart“-
Kunstwerke sind zwar für einen 
begrenzten Zeitraum vorgese-
hen. Doch warum sollten ein-
zelne Projekte nicht für die 
Ewigkeit gedacht sein? 
Die Georgsanstalt – BBS II Uel-
zen ist eine der berufsbildenden 
Schulen des Landkreises und 
als eine der ersten landwirt-
schaftlichen Schulen in Nord-
deutschland überregional be-
kannt.
Im Herzstück des Gebäudes der 
DentalPark Zahnklinik befindet 
sich die Kulturbühne Altes 
Lichtspielhaus e. V.: Hier ent -
stehen unvergessliche Abende 
mit Musik, Theater, Kunst und
Kultur.

Unter freiem Himmel
Das Festival Heidebeben vom 
25. bis 26. August 2017 zieht
Tausende Musikbegeisterte und 
Künstler wie Bands in das klei-
ne Städtchen ins Herz der Lü-
neburger Heide. Gemeinsam
wird hier über zwei Tage unter 
freiem Himmel ausgelassen ge-
feiert.
Auch die Meister der Zünfte zei-
gen vom 9. bis zum 10. Septem-
ber größte Anstrengungen, um
Gaumen und Mägen der Gäste 
beim Mittelalterlichen Markt zu 
kitzeln. Passend zum Jubeljahr
des Klosterfleckens werden auf 
dem Domänenplatz, dem Klos-
tervorplatz, am und auch im
Kloster mittelalterliche Markt-
tage gefeiert – und das wie zu 
Zeiten Luthers mit historischen 
Marktständen, mittelalterlichem
Handwerk, Bühnen für musika-
lischen Genuss für Augen und 

Ohren sowie Konzerten und 
Vorträgen im Kloster.
Stände laden zum Mitwerkeln 
für Kinder unter Betreuung der 

Meister im aktiven Handwerk 
ein. Auf der Suche nach etwas
Speziellem brauen Bierbrauer 
vor Ort. Körbe und Töpferwa-

ren, aber auch historische Pro-
dukte sowie Waren aus der Al-
ten und Neuen Welt können 
bestaunt werden. 

Und das sind nur ein 
paar Highlights, die Ebs-
torf zum „Beben“ brin-
gen werden!

Etwas bewegen
Der Weg zur Individua -
lität gelingt durch Quer-
denker, Eigeninitiative
und viel ehrenamtliches 
Engagement von Verei-
nen, die das notwendige 
Potenzial entfalten, um
etwas in der Region zu 
bewegen. „Rustikal, bo-

denständig, liebevoll!“, charak-
terisiert Heiko Senking den 
Klosterflecken Ebstorf zwischen 
Uelzen und Lüneburg.

ktion Leserreporter:

Schreiben Sie für den 
Wipperau-Kurier!

Der Wipperau-Kurier ist immer auf der 
Suche nach spannenden Geschichten,
Neuigkeiten und Geheimtipps aus un-
serer Region. Und Sie, unsere Leserin-
nen und Leser, sind mittendrin! Schrei-
ben Sie uns, was Sie hier bewegt. Tex-
te, Fotos, Tipps und Termine: Wir freu-
en uns auf Ihre Unterstützung! Kontakt 
unter: schmoeche@bahn-media.com

Ak

Schreib

IN
FO
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Zur Aufsicht reisten zwei Be-
treuer und Betreuerinnen mit. 
Für die Betreuer ging es schon 
am Freitag, 23. Juni, los: mit 
Zeltaufbau und diversen weite-
ren Vorbereitungen.
Die Kinder starteten erst am 
Samstag um 8 Uhr mit gepack-
ten Sachen am Feuerwehrhaus. 
Nachdem alles im Feuerwehr-
auto, auf dem Anhänger und im 
privaten Pkw verstaut war, ging 
die Reise endlich los.
Nach der Ankunft in Hermanns-
burg machten sich alle in Ruhe 
ihre Schlafplätze zurecht und 
erkundeten anschließend den 
weitläufigen Zeltplatz. Und am 
Abend stand dann schon die 

erste Aktivität auf dem Plan: ein 
Nachtmarsch. Der Sonntag stand 
tagsüber zur freien Verfügung, 
bis abends in der Sporthalle die 
„Disco“ startete.

Spiel, Sport, Spaß
Mit dem Glockenläuten der um-
stehenden Kirchen begann am 
Montag der Tag bereits um 6.50 
Uhr. Danach erfolgte das offi-
zielle Wecken. Einige Jugend-
feuerwehren konnten die Zeit 
nicht abwarten und begannen 
den Tag schon kurz nach 5 Uhr 
mit laut über den gesamten 
Platz schallender Musik.
Den Montagvormittag verbrach-
ten alle beim Volleyballturnier 

und nachmittags mit dem Spiel 
ohne Grenzen – Spiele eins bis 
fünf. Am Abend fand in der 
Sporthalle die Aktion „Mr. und 
Mrs. Zeltlager“ für Kinder und 
Betreuer statt – am Dienstag 
folgte das Finale. Der Dienstag-
vormittag war mit dem Zwölf-
Felder-Fußball ausgefüllt, au-
ßerdem war Dienstag auch der 
Besuchertag: Das Zeltlager be-
kam Besuch von einer Abord-
nung der aktiven Feuerwehr 
und einigen Eltern. 
Am Mittwochvormittag folgten 
die Spiele sechs bis zehn des 
Spiels ohne Grenzen und am 
Nachmittag die „Rallye Monte 
Hermannsburg“. Leider bei Re-
gen, was die gute Laune zwi-
schendurch etwas trübte – aber 
nur bis zum Abend. Denn die 
Abendveranstaltung durften die 
Kids mitgestalten. Nach dem 
Fotoshooting mit allen Teilneh-
mern kam endlich die angekün-
digte Überraschung: ein riesiges 
Feuerwerk. Eine tolle Aktion!
Am Donnerstagvormittag gab’s 
die „Dorfolympiade“ mit vier 
Spielen – und danach Freizeit, 
um Karten zu spielen oder Work-
shops zu besuchen. Diese Work-
shops waren täglich im Ange-
bot, zum Beispiel „Gemeinsam 
stark“, „Kerzen gestalten“, „Ers-
te Hilfe“, „Selbstverteidigung“ 
und vieles mehr. Nur das Wetter 
spielte einfach nicht mit: Am 
Donnerstagabend gegen 20 Uhr 
musste leider entschieden wer-
den, das BZL aufgrund des 
nicht besser werdenden Wet-
ters in den nächsten 24 Stun-
den vorzeitig am Freitag zu be-
enden. Schweren Herzens. 
Darum konnten leider auch kei-
ne Finalspiele mehr stattfinden. 

Wir schneiden alte Zöpfe ab
Seit vielen Jahren ist der Suhlen-
dorfer Friseursalon HAARscharf, 
am Neumarkt 2, erfolgreich, 
zeichnet sich durch KreaƟvität 
und dem Leben des Servicege-
dankens aus. Das Wohlgefühl der 
Kunden, deren individuelle und 
kompetente Beratung sowie Be-
handlung sind das A und O des 
HAAscharf-Teams.
Neu bei HAARscharf sind Hair-
Talk-Extensions. Dabei handelt 
es sich um schnelle, schonende 
Haarverdichtung oder -verlänge-
rung ohne schädliche Hitze oder 
Chemie. In wenigen Minuten 
sind so dauerhaŌe aktuelle Far-
beffekte oder modische Höhe-
punkte ins Haar der Kunden – die 
aus dem Landkreis Uelzen, aber 
auch aus Lüchow-Dannenberg 
und der Altmark stammen – ge-
zaubert, die alles mitmachen. Für 
Damen die an lichter werdenden 
Haaren leiden hat das kompe-
tente Team eine diskrete Lösung 
des Problems, selbstverständlich 
auch für männlichen Kunden.
Seit Anfang 2017 ist Andrea 
Schmidt  die neue Mitarbeiterin 
im Suhlendorfer FriseurgeschäŌ 

HAArscharf. Als Friseurin hat sie 
große Berufserfahrung, besuchte 
stets Fortbildungen zu den neu-
esten Färbetechniken und Haar-
schniƩen. Übrigens: Haarscharf 
ist auch bei facebook.

„Schnell, einfach, dauerha , 
ohne Chemie und Hitze, so sind 
die Hair-Talk-Extensions“, in-
formiert Janine Mehling (l.) am 
Beispiel ihrer Kollegin Andrea 
Schmidt. A.: R. Seide

NEUMARKT 2 • SUHLENDORF • TEL. 05820/970656
VERSCHÖNERUNGSZEITEN: DIENSTAG – FREITAG VON 8.30–18 UHR,

SAMSTAG 8–13 UHR

– Neu im Team Andrea Schmidt –

Begonnen hat alles, als die Ver-
eine feststellten, dass 2017 gar 
keine größere Veranstaltung ge-
plant war. Das Sommerfestival 
findet erst 2018 statt und Ju -
biläen stehen auch nicht an. 
Schnell fanden sich Abordnun-
gen aus den Vereinen, die sich 
regelmäßig trafen, um die Pla-
nungen voranzutreiben. 
Das Ergebnis: die Sommer-
abendsause! Die Sause wird, da 
ja das Zelt dann schon einmal 
steht, um einen Frühschoppen 
am Sonntag erweitert. Das Gan-
ze findet auf dem Feuerwehr-
übungsplatz in Rosche am Ten-
nisplatz statt.

Samstag, 18 Uhr: Barbecue
Der Samstag startet um 18 Uhr 
mit einem Barbecue. Es gibt 

 Essen vom Grill, zum Beispiel 
Steaks, Spareribs, Fackeln, eine 
Wildabteilung, dazu Salat – und 
zünftige Blasmusik.

Anschließend ab 22 Uhr: Party 
… mit der Liveband „Larry’s 
Music Company“ aus Kirchgöns! 
Diese Band ist vielen sicherlich 
noch vom letzten Jubiläum der 
Feuerwehr Rosche bekannt.

Sonntag, 11 Uhr: Frühschoppen 
Es gibt ein warmes, rustikales 
Essen – Sülze, Sauerfleisch, 
Erbsensuppe, Flammlachs und 
Folienkartoffeln –, musikalisch 
begleitet durch Gerald Eggert 
alias „Schere’s lustige Straßen-
musikanten“ aus Dähre.
Egal, ob Vereinsmitglied oder 
nicht, Neubürger oder einfach 

nur Neugieriger – Gäste sind 
ohne Anmeldung gern gesehen. 
Weitere Informationen gibt es 
auf den Homepages der Vereine 
und ausliegenden Flyern.

www.sv-rosche.de
www.schuetzenverein-zarent
hien.de
ffw-rosche-prielip.jimdo.com
www.facebook.com/Landju
gend.Rosche

Schützenverein/Landjugend/Feuerwehr/Sportverein

Roscher Vereine feiern Sommerabendsause
Am 12. und 13. August 2017 laden vier Roscher Vereine und 
 Organisationen die Bevölkerung aus Rosche und den umliegen-
den Orten zu einem gemeinsamen Abend ein.  Unter dem Motto: 
„Sommerabendsause – wir feiern mit Jung und Alt“. Eingeladen 
sind natürlich nicht nur die Mitglieder der Organisationen – son-
dern alle Roscherinnen und Roscher, Freunde und Neugierige!

Jugendfeuerwehr Suhlendorf

Bezirkszeltlager 2017 mit „Mr. und Mrs. Zeltlager“
Das Bezirkszeltlager fand vom Samstag, 24. Juni, bis Samstag, 
1. Juli 2017, in Hermannsburg im Landkreis Celle statt. Nach 
sehr langer Zeit nahm die Jugendfeuerwehr Suhlendorf auch 
wieder am Bezirkszeltlager teil. Acht Kinder und Jugendliche 
waren dabei.

Ob „Rallye Monte Hermannsburg“ oder die „Dorfolympiade“ − die gute Lau-
ne steht der Jugendfeuerwehr Suhlendorf in die Gesichter geschrieben.

Das Feuerwerk strahlt am schönsten beim Bezirkslager 2017. Fotos: Privat
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Die Inhaber Heiko Biedrowski 
und seine Schwester Beate ha-
ben erneut kräftig in die Innen-
ausstattung von Uelzens wohl 
bekanntestem Schnellrestaurant 
investiert. Mit der Planung und 
Ausführung der Arbeiten wurde 
niemand Geringerer als die 
HINSCHE Gastrowelt GmbH be-
auftragt. Die Hamburger Firma 
setzt deutschlandweit Akzente 
in der Gastronomieszene und 
richtete unter anderem auch 
das Restaurant des beliebten 
TV-Kochs Steffen Henssler so-
wie das „Störtebeker“ in der 
neuen Hamburger Elbphilhar-
monie ein.
Neue bequeme Möbel, viel Holz 
und eine warme Farbgebung 
verstärken den Wohlfühl-Cha-
rakter ebenso wie eine deutli-
che Aufwertung im Detail. Der 
neue wasserdampfbetriebene 
Kamin ist ein echtes Highlight 
und fungiert gleichzeitig als 
Raumteiler. Stylische Lampen 

und Lichtleisten wirken edel 
und modern – so als befänden 
sich die Gäste eher in einer ge-
mütlichen Loun ge als in einem 
Schnellrestaurant.
„Schnell bedeutet bei uns wirk-
lich nur, dass die Gäste in kur-
zer Zeit ihr Essen bekommen“, 
erklärt Heiko Biedrowski. „Bei 
allen Änderungen haben wir 
auch die Wünsche unserer Kun-
den beachtet und mit in den 
Umbau einfließen lassen.“

Für alle Generationen
Viel Wert wird im Grill STOP da-
rauf gelegt, dass sich alle Gene-
rationen wohlfühlen. So zieren 
beispielsweise kupferne Koch-
utensilien ein Wandelement in 
einem Design, das optisch alten 
Küchenkacheln nachempfunden 
ist. Die Kleinsten werden mit 
elektronischen Spielgeräten der 
neuesten Generation kindge-
recht unterhalten – da kommt 
so schnell keine Langeweile auf.

Dieses Prinzip des generations-
übergreifenden Denkens findet 
sich auch in der Auswahl der 
Speisen wieder: Bei den jünge-
ren Gästen ist die „Build your 
Burger“-Aktion äußerst beliebt, 
bei der man sich seinen Lieb-
lingsburger selbst zusammen-
stellen kann – angefangen bei 
der Auswahl verschiedener Bröt-
chen über das Fleisch, die So-
ßen bis hin zu diversen Beilagen 
und Extras. Die älteren Gäste 
schätzen vor allem den Mittags-
tisch nach Hausfrauenart.
Hier zeigt sich eine weitere Be-
sonderheit, die den Grill STOP 
von herkömmlichen Fastfood-
Tempeln unterscheidet: Die Kar-
toffeln beispielsweise sind keine 
Industrieware, sondern werden 
nach der Anlieferung durch re-
gionale Bauern von Hand ge-
schält und geschnitten. Auch 
die Nudeln stammen keinesfalls 
vom Großhändler, sondern kom-
men hausgemacht aus der eige-
nen Nudelmaschine.

Uelzens erster Hamburger
Eine imposante Weiterentwick-
lung, die vor über 30 Jahren, 
als alles begann, noch nicht ab-
zusehen war: „In einem ‚Spar-

Markt‘ in der Lüneburger Stra-
ße hat mein Vater auf einem 
nur 30 mal 30 Zen timeter gro-
ßen Elektrogrill die ersten Brat-
würste gewendet“, erinnert sich 
Heiko Biedrowski. Allen älteren 
Uelzenern unvergessen bleibt 
bis heute die „Heiße Kiste“, die, 
im Jahr 1979 eröffnet, eine da-
mals unbekannte Spezialität na-
mens „Hamburger“ als Erstes in 
der Hansestadt hoffähig mach-
te. Und obwohl das Angebot im 
Grill STOP längst eine umfang-
reiche Anzahl unterschiedlichs-
ter Speisen umfasst, gilt der 
Burger neben dem Gyros und 
dem halben Hähnchen als ech-
ter Klassiker und Spe zialität.
Die Geschichte des Grill STOP ist 
eine echte, langjährige Erfolgs-
story. Am 12. Dezember 1982 
um exakt 12.12 Uhr fiel der 
Startschuss am heutigen 

Standort, den sich der Im-
biss seinerzeit noch mit ei-
ner Autovermietung teilen 
musste – damals war 
kaum zu ahnen, wohin 
das alles führen würde. 
Doch damals wie heute 
gilt: Wenn es einmal 
schnell gehen soll, ohne 

Abstriche hinsichtlich der Fri-
sche und Qualität machen zu 
müssen, ist der Grill STOP der 
erste Anlaufpunkt zahlreicher 
Uelzener.

Von Früh bis Spät
Die tägliche Auswahl reicht vom 
abwechslungsreichen Frühstücks-
angebot ab 7 Uhr morgens über 
den Mittagstisch, der täglich 
wechselnde Gerichte wie Kohl-

roulade, verschiedene Braten, 
Fischgerichte und vieles mehr 
umfasst. Als Tagesgerichte stän-
dig verfügbar sind Hühnerfri-
kassee, Sauerfleisch, Leberkäse, 
 diverse Nudel- und Schnitzel -
variationen und Salate. Auch 
Kindergeburtstage können übri-
gens im Grill STOP gefeiert wer-
den. Zwei verlockende Angebo-
te stehen dabei zur Auswahl: 
Von Meter-Spaghetti mit drei 
verschiedenen Soßen oder 
selbst belegten Burgern geht es 
zuvor entweder zu einem Kino-
besuch in das Central Theater 
oder in das nur rund 100 Meter 
entfernte Hallen- beziehungs-
weise Freibad BADUE.
Sollte also jemand der Meinung 
sein, ein Schnellrestaurant sei 
wie das andere – der Grill STOP 
belehrt alle eines Besseren: Fri-
sche und Vielfalt der Speisen, 
gemütliches und modernes Am-
biente, innovatives, zukunftsori-
entiertes, an den Wünschen der 
Kunden ausgerichtetes Handeln 
und nicht zuletzt die Sauberkeit 
suchen ihresgleichen und ma-
chen den Grill STOP zum Vor-
zeigeobjekt der Region.
Da passt es hervorragend ins 
Bild, dass die Inhaber mit der 
Umgestaltung der Räumlich -
keiten bevorzugt heimische Ge-
werke beauftragt haben.

Und was kommt demnächst?
„Bislang ist noch nichts weiter 
angedacht, jetzt ist erst einmal 
Ruhe“, schmunzelt Heiko Bie-
drowski. Doch eins scheint si-
cher: Die Entwicklung des Grill 
STOP wird weitergehen.

Grill STOP Uelzen

Topmodern und urgemütlich
Mit dem kargen, lieblosen Erscheinungsbild von so manchem 
typischen Schnellimbiss hat der „Grill STOP … binnen un buten“ 
schon seit Langem nichts mehr zu tun. Das Sprichwort „Das Au-
ge isst mit“ gilt hier nicht nur für die leckere Auswahl an frisch 
zubereiteten Speisen, sondern auch für das Ambiente. – Mehr 
denn je! Das „etwas andere Schnellrestaurant“ hat umgebaut.

Mit Wohlfühl-Charakter für die Gäste: Dafür sorgt die behagliche Inneneinrichtung mit viel Holz und warmen Farben 
– ergänzt durch liebevolle Wandelemente. Fotos: Huchthausen

Beim Grill STOP kommt, neben Frische und Qualität der Speisen, auch 
Hausgemachtes mit regionaler Verbundenheit auf den Teller.

Anzeige



25 Jahre – Autohaus Horn
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Angela Horn steht zwischen 
Carsten Horn und Jörg Fischer, 
beide seit über 20 Jahren im 
Team. Sie hat allen Grund zum 
Lächeln: Seit 25 Jahren leitet 
Carsten Horn das Autohaus 
Horn – ein Unternehmen mit ei-
ner Geschichte, auf die es stolz 
sein kann, einer Gegenwart, die 
man zu schätzen weiß, und ei-
ner Zukunft mit optimistischer 
Perspektive. 
Gemeinsam mit einer Beleg-
schaft aus ganz besonderen 
Menschen stellt Autohaus Horn 
sich den Herausforderungen als 
Unternehmen am regionalen 

Markt. 1930 wurde der Betrieb 
auf Initiative von Bruno Horn, 
dem Großvater von Carsten 
Horn, gegründet. Das Team be-
stand damals aus drei Perso-
nen. Nach dessen Tod, im Jahr 
1975, führte Carsten Horns Va-
ter Bruno Horn den Betrieb 
fort. 
Am 1. April 1992 übernahm 
der damals 27-jährige Carsten 
Horn den Betrieb – nach fun-
dierter Ausbildung zum Kfz-Me-
chanikermeister und Betriebs-
wirt im Kfz-Gewerbe. „Heute 
beschäftigen wir elf Mitarbeiter, 
davon sind viele von ihnen be-

reits seit über 20 Jahren im 
Team“, sagt der Inhaber Cars-
ten Horn. Die Angestellten de-
cken von der Kundenannahme 
über die Werkstatt bis hin zum 
Tankstellen- und Busbetrieb al-
les ab. Ihre Busse werden seit 
vielen Jahren im Schülertrans-
port zu unterschiedlichen Schu-
len sowie auch für Sonderfahr-
ten von vier fest angestellten 
Busfahrern mit langjähriger Be-
rufserfahrung und einem Lä-
cheln auf den Lippen einge-
setzt. Sie bringen die Kinder 
sicher ans Ziel, sei es zur Schu-
le, zum Vereinsausflug, zur 
Klassenfahrt oder Ähnliches. 
Gesellig und unkompliziert lässt 
es sich ganz einfach individuell 
reisen. 
„Kunden, die sich gut beraten 
und aufgenommen fühlen, kom-
men gerne wieder. Wenn diese 
uns weiterempfehlen, sind wir 
auf dem richtigen Weg“, betont 
Horn. So haben sie im Bereich 
Werkstatt und Tankstelle treue 
Langzeitkunden, die seit vielen 
Jahren den Weg in die Bevense-
ner Straße 11 finden. „Aber auch 
Neukunden kommen zu uns 
und loben unsere Arbeit“, so 
Horn. 
Überaus gefragt sind auch gut 
ausgebildete Fachkräfte: Finn 

Meisterhaft Autoreparatur Autohaus Horn

Rundum-Service unter einem Dach
„Das Jubiläum zum 25-jährigen Bestehen erfüllt uns alle mit 
Stolz“, sagt Carsten Horn, Inhaber vom Meisterhaft Autorepa -
ratur Autohaus Horn in Suhlendorf. Das Geheimnis der langen 
Erfolgsgeschichte: zufriedene Kunden und freundliche, kompe-
tente, loyale und flexible Mitarbeiter.

Bevensener Str. 11 • 29562 Suhlendorf
Tel. (05820) 1761 • Fax (05820) 1511

autohaus & busreisen

AB 89,− €
ZZGL. MATERIAL

In den frühen 1950er-Jahren baute Kfz-Meister Bruno Horn sen. eine neue Tankstation mit Waschhallen sowie 
Wohnhaus. Anfang der 1960er-Jahre wurde dieser Neubau um ein modernes Werkstattgebäude erweitert und da-
mit der Reparatur- und Wartungsbetrieb von der alten Werkstatt in die Bevensener Straße 11 verlegt.

                   Schütze
Gebäudetechnik für die Zukunft
                                               Elektro-, Sanitär- u. Heizungsbaumeister

                                                   Dipl.-Ing. (FH) Versorgungstechnik

Wir gratulieren zur 25-jährigen Selbstständigkeit
und wünschen alles Gute!

29559 Wieren • Hauptstraße 28 • Telefon (0 58 25) 2 96
E-Mail: info@schuetze-wieren.de • www.schuetze-wieren.de
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– Elektroinstallation –
in privaten und gewerblichen Objekten

(05820) 97 08 67       Berliner Straße 12�
Fax: (05820) 97 09 43       29562 Suhlendorf

Mobil: (0160) 99 88 77 07

ELEKTRO Werwein

Zum 25-jährigen Jubiläum gratulieren wir dem Autohaus Horn 
herzlich und hoffen auf weiterhin gute Zusammenarbeit.

Innggennieurbbüürro
SScSS hmidtt ununnd d Paweelzlzik GGbbR

- Fahrzeugprüfungen -

29525 Uelzen • Ringstraße 41 29410 Salzwedel • OT Brietz
Telefon 05 81 - 9 76 50-0 • Fax 05 81 - 9 76 50-40 Hauptstraße 15
E-Mail: schmidt.pawelzik@t-online.de Telefon 0 39 01-3 31 88

Wiese, bereits im dritten Ausbil-
dungsjahr, stellt sich dieser He-
rausforderung und lässt sich imrausforderung und lässt sich im 
Fach „Kfz-Mechatronik“ ausbil-
den.

Kostenloser Garantie- und
Kulanzausfallschutz
Das Autohaus Horn hat allen 
Grund, optimistisch in die Zu-
kunft zu schauen, denn die 
 moderne Diagnosetechnik im 
Betrieb ermöglicht auch in Zu-
kunft, Reparaturarbeiten an 
Fahrzeugen aller Fabrikate 
durchführen zu können. Bei In-
spektionen an neueren Fahr-
zeugen bietet Autohaus Horn ei-
nen kostenlosen Garantie- und 
Kulanzausfallschutz.

Als besonderer Kundenservice 
gehört nach jeder Reparatur 
des Fahrzeugs eine kostenlose 
Fahrzeugwäsche in der eigenen 
Waschanlage dazu. Zeit-, ar-
beits- und platzsparend für den 
Kunden ist die Einlagerung der 
nicht benötigten Sommer- be-
ziehungsweise Winterreifen im 
Reifenlager im Anschluss an 
den Reifenwechsel.
„Wir tun alles dafür, um auch in 
den kommenden Jahren Ser-
vice ganz groß zu schreiben“,
sagt Horn.
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Gut gelaunt 
gratulieren wir 
Carsten Horn  
zu 25 Jahren  

Selbstständigkeit.

ASKAN & AXEL TATT PPE
Bahnhofstraße 8 · 29525 Uelzen

Telefon 0581 5164
info.tappe@mecklenburgische.com
www.mecklenburgische.de/a.tappe
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Wir gratulieren Herrn Carsten Horn
zu 25 Jahre Selbständigkeit und wünschen viel Erfolg.Freundlich, kompetent und hilfsbereit  mit diesem Team nimmt jedes Auto wieder Fahrt auf!Freundlich, kompetent und hilfsbereit – mit diesem Team nimmt jedes Auto wieder Fahrt auf!

Allerherzlichsten Glückwunsch
zum stolzen Jubiläum,

und weiterhin viel Erfolg!

Kfz-Sachverständigenbüro
Matthias Salge

29559 Wrestedt - Uelzener Straße 8
Tel.: 0 58 02 / 970 971 - Fax: 0 58 02 / 970 9722T

Mobil: 01 51 / 22 93 46 69
E-Mail: svbuero-salge@t-online.de

Herzlichen Glückwunsch 
   zum 25-jährigen Jubiläum!
Ihr zuverlässiger Partner für Pkw- / 
Nfz-Ersatzteile, Werkstattausrüstung, 
Landtechnik, Caravan- und Anhänger-
technik, Industrietechnik und Dienst-
leistungen rund um die Werkstatt.
22 mal in Nord-, Ost- und Mitteldeutschland

A.-W. HEIL & SOHN GmbH & Co. KG 

n nn nnnn nn 

25 Jahre in 3. Generation: 

Autohaus Horn

Wenn Sie bei Ihrer 
Werkstatt rot sehen...

...liefert Matthies, das garantiert:
Hier werden 

Original-Ersatzteile 
eingebaut.

Matthies Autoteile Werkzeuge
29525 Uelzen, Hansestraße 16, Tel. (05 81) 90 17-0

-



Land & Leben
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An diesem Tag haben alle Inte-
ressierten die Möglichkeit, sich 
über Technik, Verfahrensweise 

und Nutzen des bigaro-Ange-
bots von der Herstellung bis
zum Verbrauch zu informieren.

Was macht bigaro eigentlich? 
Und wo kommt sie her?
Die bigaro GmbH & Co. KG ist 
ein Zusammenschluss von 45 
Landwirten und der Saatbau 
Stoetze RWG eG. Im Jahr 2010
entschlossen sie sich gemeinsam, 
eine Biogasanlage mit BHKW 
(Blockheizkraftwerk) und einer 
Biogasaufbereitungsanlage, die
das Biogas von CO

2
säubert, zu 

bauen.
Die Landwirte wollten ein wei-
teres Standbein aufbauen, da
landwirtschaftliche Produkte
immer volatiler, also unbestän-
diger wurden. Den aus der Bio-
gasanlage resultierenden orga-
nischen Dünger konnten sie
darüber hinaus in den land-
wirtschaftlichen Betrieben sehr 
gut gebrauchen! 
Das Besondere an diesem Zu-
sammenschluss ist sicherlich, 
dass sie damit die regionale
Energiewende, die CO

2
-Redu-

zierung und die regionale Wert-
schöpfung in Einklang gebracht 
haben. So profitieren alle betei-
ligten Landwirte auch direkt 
von der Wertschöpfung. Es gibt 
keinen Investor oder Konzern, 
der das Geld aus der Region ab-
zieht. Die Gewerbesteuer wird
ausschließlich in den hiesigen 

Gemeinden bezahlt. Das Ziel ist, 
alles zu nutzen, was sie selbst
herstellen.
Die Umsetzung dieses Ideals ei-
ner Kreislaufwirtschaft ist in
den letzten Jahren schon sehr
gut gelungen – und wird in Zu-
kunft noch weiter verbessert 
werden! 

Stoetze: Tag der offenen Tür bei bigaro

CO
2
-Einsparung und Wertschöpfung für die Region

Seit gut fünf Jahren erzeugt die bigaro GmbH & Co. KG in
 Stoetze erneuerbaren Strom, Wärme, Biogas und Biomethan.
Ein guter Grund für einen Tag der offenen Tür am 18. August!

Tag der offenen Tür 
bei bigaro 

Deponiestraße 7, 29571 Rosche

Am Freitag, 18. August 2017, öffnen sich die Türen bei bigaro
ab 13 Uhr – für alle! Gäste sind herzlich eingeladen!
Das Programm:

• 13 Uhr Begrüßung 
• 14 Uhr Einweihung Wärmenetze 
• 15 Uhr Podiumsdiskussion – unter anderem mit Henning Ot-
te MdB CDU, Kirsten Lühmann MdB SPD, Julia Verlinden MdB 
Grüne, Rainer Fabel FDP und Herbert Rätzmann Samtgemein-
debürgermeister.

Rahmenprogramm: halbstündige Führungen über die Anlage,
Strohhüpfburg, E-Mobilität und vieles mehr!
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Der Tag der offenen Tür am Freitag, 18. August, bietet beste Voraussetzun-
gen, sich ein umfassendes Bild von regionaler Wertschöpfung bei bigaro zu 
verschaffen. Foto: Rosche/bigaro

Das Geheimnis liegt im Ge-
spräch – ohne Vergeudung von
Zeit und Nerven. Gemäß dem 
Niedersächsischen Gesetz über 
gemeindliche Schiedsämter ha-
ben alle Gemeinden Schieds -
ämter einzurichten. Schiedsper-
sonen helfen bei Streitigkeiten 
kostengünstig weiter, sei es we-
gen lauter Musik, überhängen-
der Äste oder verbaler Belei -
digungen.
Für die Samtgemeinde Rosche 
leisten dies Peter Mohwinkel
und Dieter Guhl – ehrenamtlich: 
als gestandene Bürger mit Le-
benserfahrung, gesundem Men-
schenverstand und der Absicht, 
einen Kompromiss zwischen
den Beteiligten zu finden. Sie 
sind vom Rat der Samtgemein-
de Rosche für fünf Jahre ge-
wählt, vom Direktor des Amts-
gerichts Uelzen bei absoluter 
Verschwiegenheit und Unpar-
teilichkeit förmlich verpflichtet.
Mit ihrer Unterstützung kann 
tatsächlich auch Frieden wieder 
eine Lösung sein – in allen Fäl-
len von Hausfriedensbruch, Be-
leidigung, Nachbarschaftsstrei-
tigkeiten, Nichtbeachtung der
Hausordnung oder Verletzung

des Briefgeheimnisses. Die dann 
getroffene Vereinbarung gilt –
vom Ergebnis abhängig − für 30 
Jahre, und selbst die gerichtli-
che Vollstreckung ist möglich.
In den seltensten Fällen ohne 
Schlichtungsaussicht kann eine 
Erfolglosigkeitsbescheinigung
ausgestellt werden. Mohwinkel
und Guhl raten: „Laufen Sie 
nicht gleich zum Anwalt oder 
zum Gericht – denn sich vertra-
gen ist besser als klagen.“

Schiedsamt in Rosche

Sich vertragen ist besser als klagen

Das Christliche Jugenddorfwerk
Deutschland (CJD) Göddenstedt 
ist seit über 40 Jahren mit diffe-
renzierten Angeboten der Ju-
gendhilfe, einer Förderschule
für emotionale und soziale Ent-
wicklung und einem Psycholo-
gischen Dienst im Landkreis 
Uelzen tätig. In den letzten Jah-
ren sind dazugekommen: die 
Jugendmigrationsdienste, CJD-
Kindertagesstätten, Teile des
CJD Celle und die Flüchtlings -
sozialarbeit.
Circa 180 Mitarbeitende fördern 
und begleiten in 28 unterschied-
lichen Betreuungsformen junge 
Menschen und deren Familien 
an 29 Orten im Landkreis Uel-
zen und Celle. Im Wesentlichen 
kommen die jungen Menschen 
aus dem Landkreis Uelzen oder 
den umliegenden Landkreisen.
Das CJD Göddenstedt ist eine 
von circa 150 Einrichtungen
des Christlichen Jugenddorfwer-
kes Deutschlands e. V. (CJD).

Das CJD bietet jährlich 155.000 
jungen und erwachsenen Men-
schen Orientierung und Zukunft-
schancen. Sie werden von 9500
hauptamtlichen und vielen eh-
renamtlichen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern an über 150 
Standorten gefördert, begleitet 
und ausgebildet. Grundlage ist
das christliche Menschenbild –
mit der Vision „Keiner darf ver-
loren gehen!“
Das CJD versteht sich als öku-
menische christliche Organisa-
tion. Die Mitarbeitenden des
CJD gehören einer christlichen 
Kirche an, die Mitglied in der
Arbeitsgemeinschaft Christlicher 
Kirchen (ACK) ist. Ihre Arbeit
im täglichen Handeln und Mit-
einander orientiert sich an
christlichen Werten und fördert 

Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene unabhängig von ih-
rer Herkunft oder Konfession.
Für alle Bildungs- und Erzie-
hungsaufgaben gelten im CJD 
unverzichtbare, die Ganzheitlich-
keit der Arbeit durchdringende 
und unterstützende Kernkom-
petenzen.

Die CJD-Kernkompetenzen: 
� religionspädagogische  
 Bildung,
� musische Bildung, 
� politische Bildung und 
� Sport- und Gesundheits-
 pädagogik.

CJD Göddenstedt

„Keiner darf verloren gehen!“

In Balance zu kommen ist beim Trial-
sport auf dem Fahrrad gar nicht so
einfach. Foto: cjd

Nervenkitzel beim
Trial-Workshop in
Schwemlitz

Auch in diesem Jahr veran-
staltete das CJD Göddenstedt 
erneut einen Trial-Workshop 
der besonderen Art auf dem 
Trialgelände in Schwemlitz. 
Kinder und Jugendliche aus 
verschiedenen Betreuungs -
formen des CJD Göddenstedt 
hatten die Möglichkeit, einmal 
mit speziellen Fahrrädern und 
Motorrädern im unwegsamen 
Gelände zu fahren.
Begleitet wurde die Aktion 
von im Trialsport erfahrenen 
Sozialpädagogen.
Die Herausforderung bei der 
Sportart Trial ist, sich beson-

ders langsam und geschickt 
mit seinem Fahrzeug zu bewe-
gen. Das schult die Konzen -
trationsfähigkeit, Ausdauer 
und Körpermotorik. Im Gegen-
satz zu vielen anderen Motor-
veranstaltungen gewinnen 
hier die Preise also nicht die 
schnellsten, sondern gerade
die langsamsten Teilnehmer.
Mit dabei waren auch minder-
jährige unbegleitete Flücht -
linge. Doch Verständigungs-
probleme gab es nur wenig: 
Sprachliche Barrieren wurden 
durch Gesten, Handzeichen 
und praktisches Vormachen
überwunden.
Und nicht nur der Sport stand 
im Vordergrund: Am Freitag
bei Kuchen, am Samstag beim 
Frühstück und anschließend 
beim Grillen kam bei allen ein 
sehr gutes Gefühl auf – nicht 
nur für das Gelände!

Tipp

er werden
ündig:

Schiedspersonen der  
Samtgemeinde Rosche:

Schiedsmann 
Dieter Guhl
Ostpreußenweg 9
29571 Rosche
Telefon: 05803/466

Stellvertreter 
Peter Mohwinkel
Alt Prielip 2B
29571 Rosche
Telefon: 05803/853
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Bildung ist das Fenster in unse-
re Zukunft, sagt Zukunftsfor-
scher Franz Klühmayer. Unser

Bildungssystem steht vor span-
nenden Herausforderungen. 
Das bedeutet auch Chancen! Im 

Auftrag des Bundesministeri-
ums für Bildung und Forschung 
und mit Fördermitteln des Eu-
ropäischen Sozialfonds unter-
stützt das Grone Bildungszen-
trum Betriebe bei der 
Ausbildung. Zu den Aufgaben
gehören unter anderem der 
Übergang in Beschäftigung und 
Ausbildung junger Leute. Das
Grone Bildungszentrum Uelzen 
präsentiert in Uelzen auf dem 
Herzogenplatz am Dienstag, 8.
August 2017 ab 13 Uhr noch 
freie Ausbildungsplätze im Rah-
men des Projektes „Pro Ausbil-
dung Uelzen/Lüchow-Dannen-
berg“.
Unternehmen informieren Ju-
gendliche und Eltern über Aus-
bildungsberufe und deren Zu-

kunftsaussichten. Handwerk 
hat in Deutschland immer noch 
den sprichwörtlichen goldenen 
Boden. Was fehlt sind Fachkräf-
te und der Nachwuchs. Betriebe 
sind häufig darauf angewiesen,
den eigenen Nachwuchs selbst 
auszubilden. Wer sich während 
der Ausbildungszeit gut entwi-
ckelt, hat in den meisten Betrie-
ben eine gute Chance, nach der 
Ausbildung einen dauerhaften 
Arbeitsplatz zu erhalten.
Die Bereiche Technik, Bau,
Handwerk, Pflege und Gastro-
nomie werden auf dem Herzo-
genplatz mit den möglichen 
Ausbildungsberufen vorgestellt.
Interessierte Jugendliche und 
auch deren Eltern haben die 
Möglichkeit, direkt mit den Be-

trieben zu sprechen und sich 
direkt persönlich vorzustellen.
Als Gastrednerin spricht Kirs-
ten Lühmann (MdB) über die 
Vorteile und Chancen einer 
dualen Berufsausbildung.

Die Sonderbeilage zum Wipperau-Kurier 8. Jahrgang / Nr. 3/2017 - August bis Oktober 2017

Wipperau-KurierWipperau-KurierWipperau-Kurier
Ausbildungsmarktin der Region
– Wir bilden aus
Kostenlos zumMitnehmen!

» ein liebevoller Umgang mit älteren Menschen
» die Freude zu helfen
» das Selbstwertgefühl stärken 
» die Lebensfreude steigern

AUS BILDUNG  
wird Zukunft 2018Phili-Azubiwerden!

Phili-Azubi sein bedeutet…  

Haus Philia
Philiaweg 6  |  29525 Uelzen, OT Oldenstadt

 0581/97 16 30  |  www.wh-uelzen.de
einrichtungsleitung@wh-uelzen.deUelzen GmbH

„Pro Ausbildung Uelzen/Lüchow-Dannenberg“

Letzte Chance − Berufsausbildung 2017!

one Bildungs-
um Uelzen:

Projekt: Pro Ausbildung – 
Uelzen/Lüchow-Dannenberg 

Dienstag, 8. August 2017
ab 13 Uhr 
Herzogenplatz 
29525 Uelzen

Gro
zentru
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Die Partnerorganisationen der 
KURVE Wustrow arbeiten in 
den unterschiedlichsten Berei-
chen: von Menschenrechtsar-
beit über Umweltbildung bis 
hin zu nachhaltiger Landwirt-
schaft und Permakultur. Frei-
willige sind im Garten beschäf-
tigt, unterstützen beim Aufbau
von Ökodörfern und nachhal -
tigen Gemeinschaften oder ler-
nen Kampagnen zu gestalten 
und Projekte durchzuführen.

KURVE Wustrow bietet schon
seit über 20 Jahren Freiwilli-
gendienste an – seit 2008 auch

über das weltwärts-Programm 
des Bundesministeriums für
wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (BMZ).
 Mittlerweile hat sie Partneror-
ganisationen in Indien, Ghana, 
Kamerun, Tansania und Maze-
donien. Die Freiwilligen erhal-
ten während ihres Dienstes 
 Taschengeld, Unterkunft und
Verpflegung. Außerdem werden 
Reisekosten und Versicherung 
übernommen.

Vorbereitende Seminare, die
Begleitung während des Diens-
tes und eine mehrtägige Nach-

bereitung in Wustrow sind
ebenfalls Teil des Freiwilligen-
dienstjahres.

KURVE Wustrow ermöglicht Teilnahme an internationalem Freiwilligenprogramm 

Nach der Schule ins Ausland! 
Die Bildungs- und Begegnungsstätte für gewaltfreie Aktion
KURVE Wustrow e. V. sucht Freiwillige im Alter zwischen 18 und 
28 Jahren, die ein Jahr den Alltag einer Organisation im Aus-
land mitgestalten möchten.

Kurz vor ihrer Abreise: Die Jugendlichen haben sich für einen einjährigen
weltwärts-Freiwilligendienst mit der KURVE Wustrow e. V. in Indien, Ghana, 
Kamerun, Tansania oder Mazedonien entschieden. Foto: KURVE Wustrow

er werden
ündig:

Wer Interesse hat, kann sich 
von September 2017 bis 
 Januar 2018 für einen Aus-
landsaufenthalt ab August 
2018 bewerben. Infos zum 
Bewerbungsverfahren ste-
hen ab September auf der 
Webseite der KURVE Wust-
row: www.kurvewustrow.org  
Vom 19. bis 21. Januar 2018 
findet das Auswahlwochen-
ende in Wustrow statt.

Hi
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Unternehmen ist die Besetzung offener Stellen wichtig: Letzte Ausbildungs-
platzangebote sind am 8. August im Grone Bildungszentrum Uelzen mög-
lich. Foto: Grone Schule

Wenige Wochen vor dem offi-
ziellen Beginn des Ausbildungs-
jahres am 1. August zieht das
Handwerk eine positive Zwi-
schenbilanz: Bei der Hand-
werkskammer Braunschweig-
Lüneburg-Stade waren Ende
Juni 2429 neue Lehrverhältnis-
se eingetragen. Das sind 266
Lehrverträge mehr als zum 
gleichen Zeitpunkt im Vorjahr
und damit ein Plus von rund 
12 Prozent.
In der Region Braunschweig 
wurden 800 Verträge neu ein-
getragen (Vorjahr: 780). In der
Region Lüneburg 743 (Vorjahr: 
605) und in der Region Stade 
886 (Vorjahr: 778).

„Die Ausbildungsbereitschaft
im Handwerk ist nach wie vor 
sehr hoch. Die Betriebe benöti-
gen Fachkräfte und möchten 
diese auch selbst ausbilden“, 
kommentiert Eckhard Sudmey-
er, Hauptgeschäftsführer der
Handwerkskammer, die aktuel-
len Zahlen. Seit mehreren Jah-
ren werbe das Handwerk mit 
einer Imagekampagne intensiv 
um Nachwuchskräfte. Das ma-
che sich offensichtlich im aktu-
ellen Trend bemerkbar.
Jugendliche für eine handwerk-
liche Ausbildung zu begeistern 
sei daher weiterhin das Gebot 
der Stunde, so Eckhard Sud-
meyer: „Wir werden auch wei-

terhin Jugendliche und ihre El-
tern auf die vielfältigen Berufe, 
die sicheren Perspektiven und 
die attraktiven Karrieremöglich-
keiten im Handwerk aufmerk-
sam machen.“ 
Jugendliche, die noch auf der 
Suche nach einer Lehrstelle 
sind, haben immer noch gute
Chancen auf einen passenden 
Ausbildungsplatz.

In der Lehrstellenbörse der 
Handwerkskammer sind noch
freie Ausbildungsplätze in ver-
schiedenen Ausbildungsberu-
fen zu finden:
www.hwk-bls.de/lehrstellen
boerse

Ausbildung: Positive Zwischenbilanz im Handwerk

Handwerkskammer verzeichnet Plus an Lehrstellen
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Wissenswertes: 

Beruf und Bewerbung

Wer im August 2018 eine Aus-
bildung bei der AOK Nieder-
sachsen beginnen möchte, kann
sich ab sofort bewerben. Auch
in Lüchow und Uelzen werden 
drei Lehrstellen im Berufszweig 
Sozialversicherungsfachange-
stellte angeboten. Bewerbungs-
schluss ist am 30. September
2017. Das Auswahlverfahren
findet bereits in diesem Herbst
statt. „Mit unserer anerkannten
Fachausbildung bieten wir jun-
gen Menschen eine echte Per-
spektive mit hervorragenden 
Entwicklungsmöglichkeiten“,
erläutert AOK-Regionaldirektor
Ulrich Bornmüller. Auf die Azu-

bis wartet ein vielseitiger Job 
mit einem hohen Maß an Pra-
xisbezug und Kundennähe.
„Für unseren Ausbildungsberuf 
suchen wir motivierte und ser-
viceorientierte junge Frauen und 
Männer mit Abitur oder einem 
guten Realschulabschluss, die 
gerne Verantwortung überneh-
men, Teamgeist mitbringen und 
Freude am Umgang mit Men-
schen haben“, so Bornmüller.
Die theoretischen Grundlagen 
werden im AOK-Bildungszen-
trum Sarstedt sowie an der 
 Berufsschule gelehrt. Weitere
wichtige Bausteine in der drei-
jährigen Ausbildung sind die 

Stärkung der vertrieblichen Fä-
higkeiten und der kommunika-
tiven Kompetenz.
Interessierte schicken ihre Be-
werbung mit aktuellem Zeugnis
und weiteren Qualifikations-
nachweisen per Post an:

AOK Niedersachsen
Stabsbereich Personalentwicklung
Hildesheimer Straße 273

30519 Hannover
oder per E-Mail an:
ausbildung@nds.aok.de.

Fragen zur Ausbildung beant-
wortet Marion Mucha unter
der Ausbildungshotline 
05066/80 11 80 11.

Freie Ausbildungsplätze bei der AOK

Karrierestart mit Perspektive
er werden 
ündig:

Mehr Infos gibt es unter 
www.aok.de/niedersachsen/
ausbildung
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AOK-Auszubildende Heiko Huck und Alina Weber, die am 1. August ins zweite 
Lehrjahr kommen. Foto: AOK

Beruf mit Perspektive
Land- und Baumaschinenmechatroniker/-in
Das Getriebe spinnt, der Motor läuft nicht 
mehr rund und ein Ölwechsel ist auch mal
wieder fällig. Deine Freunde rufen Dich 
an, wenn der Wagen nicht rollt. Für Dich 
doch kein Problem! Dein Interesse gilt nicht 
nur den kleinen sondern auch den großen 
Maschinen. Zugleich ist der Schrauben-
schlüssel Dein ständiger Begleiter und mit 
Computern kennst Du Dich ebenso gut aus. 
Wir suchen genau Dich, wenn Du Lust hast 
auf eine Ausbildung zum/zur Land- und 
Baumaschinenmechatroniker/-in. Lerne in
unserer Landtechnikwerkstatt wie man

defekte Maschinen prüft, wartet und in 
Schuss bringt. Fahr raus zu unseren Kunden

-
pariere die Maschinen direkt vor Ort. Nach 
Deiner erfolgreichen Ausbildung bieten
wir Dir die Möglichkeit, Dich weiter zu ent-
wickeln. Nutze Deine Chance. 
Die alka-tec GmbH, ein Tochterunter-
nehmen der Volksbank Osterburg-Lü-
chow-Dannenberg eG ist ein Service-Spe-
zialist für die Land- und Kommunaltechnik.  
Unsere Tradition reicht bis in das Jahr 1955 
zurück. Seither bieten wir der Region ein

breit gefächertes Angebot an Landmaschi-
nen-, Gartenbau- sowie Lade- und Trans-
porttechnik namenhafter Hersteller und 
sind größter Deutz-Fahr Händler in dieser 
Region.
Haben wir Dein Interesse geweckt? Dann 
bewirb Dich mit Deinen vollständigen Be-
werbungsunterlagen mit Anschreiben, 
Lebenslauf und den letzten beiden Schul-
zeugnissen. Ausbildungsdauer:  3½  Jahre,
Voraussetzung: Real- oder Hauptschulab-
schluss.

Bewerbungsadresse:
alka-tec GmbH
z. H. Herrn Rauschenberger
Bahnhofstraße 1, 29588 Oetzen
Telefon:  05805 980-0

Wir bilden Sie aus!
  Müller m/w*
  Agrarwirtschaftlich-technischer Assistent m/w
  Elektroniker für Betriebstechnik m/w
  Fachkraft für Lagerlogistik m/w
  Industriekaufmann m/w
  * Verfahrenstechnologe in der Mühlen- und Futtermittelwirtschaft

Als mittelständischer Naturkosthersteller mit 150 Mitarbeitern sind Lebensmittel 
aus Getreide in bester Bio-Qualität unser Ideal. Ob Mühle, Produktion, Lager oder
Büro – unser Wissen ist vielfältig. Wir garantieren Ihnen eine vielseitige Ausbildung 
mit umfassender Betreuung und spannenden Inhalten. 

Bitte bewerben Sie sich schriftlich unter 
Bauck GmbH, z.H. Kerstin Gasper 

Duhenweitz 4, 29571 Rosche
oder bewerbung@bauckhof.de

(Anhänge bitte nur als pdf und in einer Datei)

Mehr Infos über uns als Arbeitgeber unter: www.bauckhof.de

Los gehts am

1. August 2018

„Habt eine Meinung!“, ruft Jür-
gen Markwardt, Bürgermeister
von Uelzen, in den Raum. Auf 
Initiative von Schülern des Les-
sing-Gymnasiums Uelzen brin-
gen Schüler bei der Ausstellung
„Demokratie stärken – Rechts-
extremismus bekämpfen“ Schü-
lern bei, was Demokratie ist. 
Denn Demokratie ist eine Auf-
gabe und braucht Demokraten. 
Die Eröffnung der Ausstellung – 
in Zusammenarbeit mit dem
Landesbüro Niedersachsen – 
am 31. Mai im Lessing-Gymna-
sium Uelzen war bis auf den
letzten Platz belegt. Die Ausstel-
lung besteht aus 14 Tafeln. Sie
stellen sich die Frage: Was ist
Demokratie und wie kann man
sie gemeinsam (er)leben?
„Der Rechtsextremismus ist prä-
sent, doch in Uelzen nicht aus-
geprägt. In der Altmark sieht es
anders aus. Es gibt vielfältige
Gründe dafür“, so Markwardt. 
Globalisierung sei etwas Posi -
tives und fange mit Verständi-

gung im „Kleinen und Großen“
an. Auch Schüler und Schüle-
rinnen hören rechte Sprüche 
und Vorurteile immer wieder,
ob auf dem Schulhof oder in der 

Freizeit. Wissen hilft, mit diesem 
Projekt selbstständig zu den-
ken, und ist der beste Schutz für
Demokratie. Einfache platte Ar-
gumente geben kann jeder!

Lessing-Gymnasium Uelzen

Demokratie stärken

Die Ausstellung unterstützt Zivilcourage gegen eine Normalisierung rechter 
Einstellungen. Foto: das
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Wir suchen zum 1.9.2017 und 1.8.2018

1 Auszubildenden zum 

Anlagenmechaniker/-in Sanitär, Heizungs- und Klimatechnik

• mindestens guter Hauptschulabschluss 
• handwerkliches Geschick
• Spaß an der Arbeit

Voraussetzung: Ansprechpartner im Betrieb: 
Herr J. Hilmer
Info@jonny-beusse.de 29562 Suhlendorf

Mühlenbergstr. 48 • Tel. (0 58 20) 14 35 • Fax 6 79

Heizung
Sanitär
Elektro
Biogasanlagen
Edelstahl-Rohrleitungen
Notdienst

Ihr Partner füralternative Energien

Jonny Beusse

Die Auszubildenden und dualen 
Studenten des Lebensmittel-
Discounters NORMA erhalten 
nicht nur in den Filialen eine 
sehr gute fachliche und praxis-
nahe Ausbildung, sondern ihnen 
wird auch ein Blick über den 
Tellerrand ermöglicht. Aus die-
sem Grund besuchten die Nach-
wuchskräfte die Großbäckerei 
Harry-Brot am Standort Sülze-
tal-Osterweddingen.

Die Betriebsbesichtigungen tra-
gen dazu bei, dass die Auszubil-
denden und Studierenden die 
Unternehmen hinten den jewei-
ligen Lebensmitteln näher ken-
nenlernen und ihr Fachwissen 
über die Produkte erweitern. 
Des Weiteren können die Nach-
wuchskräfte im direkten Dialog 
mit den Lieferanten zum Bei-
spiel ihre persönlichen Erfah-
rungen aus Verkaufsgesprächen 

weitergeben. Bei der Großbä-
ckerei Harry-Brot erhielten die 
Auszubildenden einen Einblick 
in die Firmengeschichte, die 
Produkt palette und das umfang-
reiche Qualitätsmanagement.
Danach durften sie sich direkt 
im Produktionsbereich den ge-
samten Herstellungsprozess an-
sehen – von der Teigzuberei-
tung bis hin zum verpackten 
Produkt. Anschließend wurde 
der Bereich des Qualitätsmana-
gements vorgestellt, wo die Aus-
zubildenden zahlreiche Brotar-
tikel verkosten konnten. Zum 
Abschluss freute sich jeder Teil-
nehmer über eine großzügige 
Präsent tasche von Harry-Brot.
Bei den Auszubildenden und 
Studierenden kam die Betriebs-
besichtigung sehr gut an. Die 
neu gewonnen Kenntnisse und 
Eindrücke können sie für Ver-
kaufsgespräche und die tägliche 
Arbeit in der Filiale nutzen. Au-
ßerdem bestätigten zahlreiche 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer, dass sie sich durch die Be-
triebsbesichtigungen viel besser 
mit den Sortimentsprodukten 
identifizieren und Fragen von 

Kunden aussagekräftiger beant-
worten können.
Auch in Zukunft legt NORMA ei-
nen großen Wert auf eine hoch-
wertige Ausbildung und baut 
das Ausbildungsmanagement 
mit zahlreichen Projekten wei-
ter aus. 

Großzügige Spende im Sinne 
von Manfred Roth

Stiftung des NORMA-Gründers 
fördert Bildung, Soziales und 
Kultur
Im Sinne von Manfred Roth 
setzt die nach ihm benannte 
Stiftung ihre Arbeit konsequent 
fort: Seit dem Tod des 2010 ver-
storbenen Fürther Unterneh-
mers und NORMA-Gründers ist 
bereits eine Vielzahl von Spen-
den ausgeschüttet worden – an 
soziale, kulturelle, bildungsför-
dernde und wissenschaftliche 
Einrichtungen.
Auch diesmal wurden wieder 
zahlreiche förderfähige Kon-
zeptvorschläge eingereicht. Ak-
tuell darf sich das Berufsbil-
dungswerk im Oberlinhaus in 
Potsdam über die zugesagte 

Spende in Höhe von 6000 Euro 
freuen.
Seit 2007 bildet das Berufsbil-
dungswerk junge Auszubilden-
de im Bereich Handel innerhalb 
der verzahnten Ausbildung aus. 
Menschen mit und ohne Behin-
derungen arbeiten zusammen 
und nehmen somit gleichbe-
rechtigt am gesellschaftlichen 
Leben teil.
Mit der Spende werden zwei 
neue Scanner-Kassen eingerich-
tet. Die Auszubildenden können 
so intensiv die Arbeit mit den 
digitalen Kassen erlernen, festi-
gen und trainieren. Mit den neu-
en Scanner- Kassen wird dieser 
Bedarf optimal abgedeckt und 
ein moderner Lernort geschaf-
fen.
Für die Manfred-Roth-Stiftung 
ist es selbstverständlich, auf 
zahlreichen Gebieten im öffent-
lichen Leben und in der Gesell-
schaft aktiv zu sein. Manfred 
Roth selbst war zeitlebens mit 
seinem persönlichen Einsatz 
für gute Ausbildungs- und Be-
rufschancen innerhalb und au-
ßerhalb seines Unternehmens 
bekannt.

NORMA

Azubis besuchen Großbäckerei Harry-Brot

NORMA-Azubis besuchten die Großbäckerei Harry-Brot in Sülzetal-Oster-
weddingen. Foto: NORMA

Großartige Leistungen zeigen, 
dass das Glashandwerk Per-
spektive hat: Der Glaserlehrling 
Jonas Neumann wurde am 20. 
Juni 2017 in Hannover mit Bra-
vour freigesprochen.
 Im Kammerbezirk Lüneburg-
Stade führten seine hervorra-
genden Leistungen zum Sieg. 
Mit Fleiß und Ausdauer brachte 
er es ebenfalls zum Prüfungs-
besten in den Innungsbezirken 
Hannover, Braunschweig, Ol-
denburg, Osnabrück und Süd-

niedersachsen und holte sich 
das Preisgeld in Höhe von 150 
Euro. Das oberste Treppchen 
steht noch aus, denn die Ent-
scheidung über den Landessieg 
fällt erst im Spätsommer, wenn 
in allen Bezirken die Gesellen-
prüfungen abgelegt worden sind.
Stolz auf ihn ist auch sein Aus-
bildungsbetrieb und jetziger Ar-
beitgeber Heideglas Uelzen.
Mit so viel Talent und Potenzial 
im Gepäck, eröffnen Jonas Neu-
manns außergewöhnliche Leis-

tungen ihm beste Perspektiven 
– ein gutes Zeichen auch für 
die Zukunftsaussichten im Glas-
handwerk generell. 
Nachahmen erwünscht! Heide-
glas in Uelzen bietet zwei Aus-
bildungsperspektiven: Glaser/-in 
oder Kauffrau beziehungsweise 
Kaufmann im Groß- und Außen-
handel. Und eins ist sicher: Glas 
wird die Menschen auch in Zu-
kunft im Alltag begleiten – und 
vermutlich sogar noch an Ein-
fluss gewinnen.

Heideglas Uelzen

Baustoff mit Zukunft: Glaser Jonas Neumann ist Prüfungsbester

Jonas (links) mit seinem Ausbilder Thorsten Neumann. Foto: HEIDEGLAS

Der Satz „Heimat ist kein Ort, 
Heimat ist ein Gefühl“ stammt 
zwar nicht von Benjamin Ziege-
ler, doch er beschreibt gut, was 
der Malerfachbetrieb Ziegeler 
in Wieren leistet: Er sorgt dafür, 
dass Gebäude ihr individuelles 
Aussehen bekommen, und lässt 
aus grauen Wänden Wohlfühl-
Oasen entstehen. Dafür reicht 
es nämlich nicht aus, nur den 
Pinsel zu schwingen. Eine tiefe 

Kenntnis unterschiedlicher Mal-
techniken und der Materialkun-
de sind für Restaurierungsarbei-
ten und Untergrundbehandlung 
unumgänglich. Zum Stunden-
plan gehört auch die Sanierung 
von Schimmelpilz- und Wasser-
schäden. Dazu eine gute Portion 
Kreativität, Sinn für Ästhetik und 
Qualität im Gepäck – Grund-
kenntnisse in Flächenberech-
nung sind ein zusätzliches Plus, 

Pünktlichkeit und Sauberkeit 
Ehrensache. Der Malerberuf hat 
Zukunft – vom Gesellen bis zur 
Meisterprüfung. Das Handwerk 
ist toll! Man muss es jungen 
Menschen nur richtig zeigen: 
Malermeister Ziegeler und sein 
Team vermitteln das nötige 
Rüstzeug, praxisnah mit allen 
Tipps. Lust auf mehr? Dann 
noch schnell als Maler und La-
ckierer (w/m) bewerben! 

Malerfachbetrieb Ziegeler 

Farbe bekennen – Maler werden!

Hauptstraße 13 · 29559 Wrestedt / OT Wieren
Tel. 05825-5169761 · Mobil 0171-8100105
E-Mail: Malermeister.b.ziegeler@gmail.com

Internet: www.malermeister-ziegeler.de

Malerarbeiten, Fassadengestaltung, Bodenbelagsarbeiten
Sanierung von Schimmelpilz sowie Brand- und Wasserschäden

Benjamin

Malermeister

für August 2017 frei!Ausbildungsplatz
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Wenn hierzulande von der Pfle-
ge die Rede ist, fällt schnell das 
Reizwort „Pflegenotstand“. Tat-
sächlich herrscht ein Mangel an 
Pflegefachkräften. Die Ursa-
chen: Die Bevölkerung wird im-
mer älter, die Zahl der chro-
nisch Kranken steigt; gleichzeitig 
leben immer mehr Menschen 
allein und können sich im Be-
darfsfall nicht auf ihre Angehö-

rigen verlassen. Glaubt man ak-
tuellen Prognosen, könnte es 
2030 in Deutschland rund 3,4 
Millionen Pflegebedürftige ge-
ben – und rund eine halbe Milli-
on Pflegefachkräfte zu wenig.
Kein Wunder also, dass Ge-
sundheits- und Krankenpfle-
ger/-innen (bis 2004 lautete die 
Berufsbezeichnung: Kranken-
schwester und Krankenpfleger) 

geradezu händeringend gesucht 
werden. 
Berufseinsteiger erwartet ein
anspruchsvoller, menschenna-
her Job mit viel Verantwortung.

Gesundheits- und Kranken-
pfleger/-innen …
� arbeiten meist in Kranken-
häusern, Pflegeheimen, Sanato-
rien, Facharztpraxen und bei 

ambulanten Pflegediensten;
� begleiten und betreuen Pa-
tienten und Pflegebedürftige;
� behandeln alte und kranke
Menschen nach ärztlicher An-
weisung;
� planen Pflegemaßnahmen,
führen sie durch und dokumen-
tieren sie;
� dienen als Ansprechpartner
für Angehörige, Ärzte und The-
rapeuten.

Aufgaben
Als Gesundheits- und Kranken-
pfleger unterstützt man Patien-
ten und Pflegebedürftige bei der
Bewältigung ihres Alltags.
Dazu gehört zum einen die Hilfe
zur Selbsthilfe, zum anderen
die Koordination der nötigen
Betreuung. Im Rahmen der 
Grundpflege unterstützen die
Pflegefachkräfte den Patienten
bei Alltäglichem, wie Ernäh-
rung und Körperhygiene. Sie
überwachen seine gesundheit -
liche Entwicklung, organisieren
therapeutische Maßnahmen und
assistieren bei medizinischen
Eingriffen.
Gesundheits- und Krankenpfle-
ger haben jederzeit den Über-
blick über den Gesundheits -
zustand des Gepflegten und 
koordinieren die anfallenden
Betreuungsvorhaben. So dienen
sie als wichtige Bindeglieder
zwischen dem Patienten, seinen
Angehörigen, den Krankenkas-
sen sowie Ärzten und Thera-
peuten.
Für den Arbeitsalltag ist vor al-
lem der Unterschied zwischen
stationärer und ambulanter Pfle-
ge bedeutend: Stationär küm-
mert man sich zum Beispiel im
Krankenhaus um Patienten, 
ambulant betreut man die Pfle-
gebedürftigen zu Hause.

Anforderungen/Ausbildung
Als Gesundheits- und Kranken-
pfleger sorgt man für das Wohl-
ergehen von Alten, Schwachen
und Kranken. Verantwortungs-
bewusstsein, die Bereitschaft

zum „Anpacken“ und soziale 
Intelligenz sind daher unver-
zichtbar. Ebenso wie Gründlich-
keit und Konzentrationsvermö-
gen: Man sollte auch in einem 
engen Zeitkorsett fehlerfrei und
exakt arbeiten können. Wer 
körperliche Beschwerden ver-
stehen, Medikamente dosieren
und ihre Wirkung einschätzen 
will, braucht außerdem gute
Kenntnisse in Mathematik, Bio-
logie und Chemie.
Die Ausbildung zum Gesund-
heits- und Krankenpfleger ist 
bundesweit einheitlich geregelt 
und wird in Berufsfachschulen 
für Krankenpflege absolviert.
Die Ausbildungsdauer beträgt 
in Vollzeit drei Jahre, in Teilzeit 
vier Jahre. Vorausgesetzt wird 
in der Regel ein mittlerer Schul-
abschluss oder ein Hauptschul-
abschluss in Kombination mit 
einer abgeschlossenen Berufs-
ausbildung.
Auch wer einen landesrechtlich 
geregelten Pflegeberuf erlernt 
hat, kann eine Ausbildung zum
Gesundheits- und Krankenpfle-
ger beginnen.

www.ausbildungspark.com
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Berufsbilder – 

In dieser Ausgabe!
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Der Beruf des Altenpflegers: Regel-
mäßig werden im Haus Hoheneck in
Ebstorf mit viel Engagement junge
Menschen zum Altenpfleger/in aus-
gebildet.

Die Ausbildungsdauer beträgt 3 Jah-
re und wird von zwei wöchentlichen 
Berufsschultagen mit viel theoreti-
schem Wissen begleitet.

Seminare zum Umgang mit Gewalt in
der Pflege und Sterbenden finden im 
Laufe der Ausbildung ebenfalls statt. 
Ein hohes Maß an Einfühlungsver-
mögen und Sensibilität sind in dieser
Ausbildung gefordert. Die Achtung
vor dem Bewohner und seine Wert-
schätzung stehen im Vordergrund.

Zu den Ausbildungsschwerpunkten
gehören unter anderem Hygiene, 
Krankheitsbilder, Gesetze und insbe-
sondere medizinisch-pflegerische

Vorgänge und Arbeitsweisen. Der so-
zial-pflegerische Bereich nimmt
hauptsächlich den letzten Teil der
Ausbildung ein. Der Umgang mit de-
mentiell veränderten Menschen
nimmt einen zunehmend größeren
Teil in der Ausbildung wie auch in
der Versorgung der Bewohner ein.
Abschließend ist zu sagen: das Be-
rufsbild des Altenpflegers ist vielsei-
tig und bietet auch in der Zukunft ei-
nen gefragten und sicheren
Arbeitsplatz.

Wilfried Kübeck, Einrichtungsleiter
TATENDORFERSTR. 8–12 • 29574 EBSTORF
TELEFON 05822 2580 • TELEFAX 05822 9419199
ebstorf@haushoheneck.de • www.haushoheneck.de

www.helios-kliniken.de/uelzen

Unser Angebot:
• Moderne Ausbildung mit innovativen Lehrplänen

• Praxisnahe Ausbildung auf hohem Niveau

• Klinikum mit vielfältigen Fachbereichen

• Praxiseinsätze im Klinikum und bei externen

Partnern

• Ausbildungsprojekte und Studienfahrten 

• Betriebliche Krankenzusatzversicherung

• Kostenlose bzw. günstige Sport- und Fitness-

angebote 

• Tariflich geregelter Urlaubsanspruch

• Zehn zusätzliche freie Tage im Jahr

Gesundheits- und Krankenpfleger/-in
Wir bilden aus – für die Zukunft

Sie haben Interesse?
Dann bewerben Sie sich.

HELIOS KLINIKUM UELZEN GMBH
Bildungszentrum · Christine Thiele

Hagenskamp 34 • 29525 Uelzen

Telefon: (0581) 83-1200

bz.uelzen@helios-kliniken.de

www.helios-kliniken.de/uelzen

Ausbildungsstart

in 2018:

1. April und

1. August

Unsere Fachgebiete: Anästhesie, Gefäßmedizin, Herz chirurgie, Kardiologie, Rehabilitation.  
Sie wählen Ihre Lieblingsstation und wir machen Sie zum Experten – unbefristet in Voll-oder 
Teilzeit, ab sofort oder später. Wir freuen uns auf Sie.

SPITZENMEDIZIN MIT HERZ

Herz- und Gefäßzentrum 
Bad Bevensen
Römstedter Straße 25
29549 Bad Bevensen 
Tel.: 05821 82-0
www.hgz-bb.de

Weitere Informationen: 
s.gerhardt@hgz-bb.de
Telefon: 05821 82-6119
Bewerbung an: 
j.tiede@hgz-bb.de

Arbeiten Sie bei uns in Ihrem Lieblingsgebiet!

Altenpfleger/in

Das Berufsbild

Gesundheits- und Krankenpfleger/-in

Foto: Rainer Sturm / pixelio.de

Schulabgänger, die noch nicht 
sicher sind, in welchem Beruf 
sie arbeiten wollen, können im 
Kinder- und Jugendhospiz Lö-
wenherz in Syke ein Freiwilli-
ges Soziales Jahr absolvieren.
Beginn ist im August. In den 
zwölf Monaten kümmern sich 
die FSJler um unheilbar erkrank-
te Kinder und Jugendliche, die 
sich über eine liebevolle Versor-
gung und Begleitung freuen.
Gut ins Team passt, wer Mitge-
fühl und Einfühlungsvermögen 
hat, motiviert und offen ist. 
Bewerbungen bitte per E-Mail 
an: Dorota Walkusz, 
Pflegedienstleitung 
walkusz@loewenherz.de

Freie Stellen für 
FSJler
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DER RICHTIGE KNIFF 
FÜR KLEIN UND GROSS:
Unsere erfahrenen Berater 

haben schon so ziemlich alle 

kleinen und großen Bad-

Wünsche erfüllt. Auch wenn 

Ihre Vorstellungen aus dem 

Rahmen fallen, sind Sie bei 

uns richtig, denn auf 600 m2 

ist garantiert eine Idee für 

Sie dabei. 

GREIFBARES
für ZEIT-GEISTER

MIT SICHERHEIT MEISTERHAFTMSM Bäder + Wärme GmbH  | Schulstr. 23 | 29399 Wahrenholz | 0  58  35/ 9  60 - 0 | www.m-s-m.de

Heideglas
Uelzen

Inh. Thorsten Neumann
von-Estorff-Straße 6 • 29525 Uelzen

Telefon (05 81) 8 07 90
Telefax (05 81) 8 07 91 80
info@heideglas.de
www.heideglas.de

Meisterbetrieb im Glaserhandwerk

• Wärmedämmglas
• Schalldämmglas
• Sonnenschutzglas
• Sicherheitsglas
• Brandschutzglas
• Plexiglas

• Spiegel
• Ganzglasduschen
• Küchenrückwände
• Glastüren
• Ofenglas
• Ornamentglas
• Bleiverglasungen
• Terrassenüberdachungen

Kornhaus Bergen GmbH

Ihr Wärmelieferant

Landhandel • Heizöl - Diesel 
Schmierstoffe • Solar - Heizung - Bäder

29468 Bergen  ∙  Dr.-Koch-Str. 17  ∙  Tel. (05845) 223
29462 Wustrow  ∙  Am Bahnhof 4  ∙  Tel. (05843) 283

www.kornhaus-bergen.de

Die Waschmaschine klappert, 
der Geschirrspüler pumpt nicht 
ab oder der Fernseher bringt 
kein Bild? Die individuelle Lö-
sung dazu liefert der Elektro-
fachhandel Electronic Partner 
Ryll in Bad Bevensen. Das Un-

ternehmen, in der Sassendorfer 
Straße 12, steht seit 1993 unter 
der Leitung von Hans-Otto Ryll. 
Der angehende Meister Thomas 
Meyer-Teelen trat direkt nach 
seiner Ausbildung zum Informa-
tionstechniker bei Torsten Ol-

lesch in Jarlitz dem Unterneh-
men bei und macht seit sieben 
Jahren Kundenwünsche wahr. 
Themen wie Individualität, Le-
bensqualität und bewusster 
Umgang mit Ressourcen sind 
wichtige Faktoren bei der Kauf-
entscheidung. Das Thema 
Strom- und Wasserverbrauch 
spielt dabei nach wie vor eine 
immer größere Rolle. Dank der 
langjährigen Erfahrung der 
sechs Mitarbeiter und des Inha-
bers können die Kunden eine 
qualifizierte ausführliche Bera-
tung dazu erwarten. Ob TV-Sa-
tellitentechnik, Elektrohausge-
räte, Service und Reparatur 
aller Markengeräte, die Elek-
troinstallation in kleinem Rah-
men oder der autorisierte Miele-
Kundendienst − Zuverlässigkeit 
und schnelle Reaktionszeiten 
sind das Maß der Dinge. Übri-
gens: Durch den gemeinsamen 
Einkauf von über 700 EP:Mar-
kenhändlern in Deutschland ge-
hören äußerst attraktive Ver-
kaufspreise zum Standard.

Elektrofachhandel Electronic Partner Ryll

Service macht den Unterschied

Mit jahrelanger Erfahrung und einem breiten Spektrum an Leistungen hilft 
Electronic Partner Ryll im Bereich Hausgeräteservice, Fernseh- und Sat-
Antennentechnik. Foto: privat

Erster Vorsitzender ist seit No-
vember 2016 Ottokar Schulze, 
FF Rätzlingen. Der seinerzeit 
zurückgetretene Erste Vorsitzen-
de Friedrich-Wilhelm Schulze 
(FF Teyendorf-Göddenstedt) ist 
auf der JHV 2017 zum Ehren-
vorsitzenden ernannt worden.
41 Herren und neun Damen 
waren am frühen Morgen zu ei-
nem Besuch der Airbus-Werke 
gestartet. Nachdem ein Einfüh-
rungsfilm wegen technischer 
Probleme hatte ausfallen müs-
sen (Kommentar der netten 
Führerin: „Aber wir bauen erst-
klassige Flugzeuge!“), ging es 

zunächst in die Montagehalle 
für die A-320-Modelle.
Die Dimensionen der Bauteile 
für die verschiedenen Flugzeug-
typen und die riesige Werkhalle 
beeindruckten die Gäste. Noch 
deutlich übertroffen wurden die-
se Eindrücke in den nächsten 
Hallen. Dort werden die Rumpf-
teile für den A 380, das größte 
Passagierflugzeug der Welt, ge-
fertigt, die auf dem Seeweg und 
über Land nach Toulouse ge-
bracht und dort mit weiteren 
Baugruppen aus England und 
Spanien endmontiert werden. 
Für die dann noch fehlende kom-

plette Innenausstattung werden 
die A 380 nach Hamburg über-
führt. Diese abschließenden Ar-
beiten erfolgen in einer Halle, in 
der vier A 380 Platz finden.
Eine am werkseigenen Anlieger 
wartende Barkasse brachte die 
Gruppe anschließend in den 
Hamburger Hafen. Dort endetet 
der Aufenthalt in der Hanse-
stadt mit einem Besuch der Elb-
philharmonie.
Weil das leibliche Wohl pro-
grammbedingt etwas vernach-
lässigt worden war, wurde die 
Rückfahrt noch für ein gemein-
sames Abendessen in Embsen 
unterbrochen.

Am 10. Oktober 2017 plant die 
Feuerwehr-Seniorenkamerad-
schaft die Besichtigung der 
Zuckerfabrik Uelzen.

Rosche

Flugzeugbau hautnah
Einen erlebnisreichen Tag hat die Feuerwehr-Seniorenkame-
radschaft aus Rosche bei den Airbus-Werken in Hamburg ver-
bracht. Der Gruppe gehören heute 125 Kameraden aus den 
 Gemeinden Rosche, Rätzlingen, Stoetze und Oetzen an. 

Die Feuerwehr-Seniorenkameradschaft der Samtgemeinde Rosche, am 8. Sep-
tember 1999 gegründet, stärkte ihr Gemeinschaftsgefühl mit einem Ausflug 
zu den Airbus-Werken in Hamburg. Foto: Privat

TanzschuleADTV

K-r-ü-g-e-r
Inh. Jens Bode 

Wenn Sie sich trauen...

...geben wir Ihrem 
Brautwalzer 
den richtigen Dreh!
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Wissenswertes  

rund um Haus & Garten

Unsere Kataloge 2017

buchinger kom
m

unikation, H
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burg
buchinger kom

m
unik

www.scheerer.de

Kostenlos Kataloge bestellen:K
Garten 2017 · Carports 2017G
elefon: 0 58 37/97 97-0Te

oder kommen Sie vorbei:o
Montag bis Donnerstag 7:00 bis 16:50 UhrM
reitag 7:00 bis 13:00 UhrF

Behrener Dorfstr. 2 · 29365 Sprakensehl

Dieser Steckzaun zum Selberbauen ist alles, außer gewöhnlich: 
Denn Höhe, Breite und selbst den Zaunverlauf bestimmen Sie.

Garten gestalten, 
Ideen entfalten! 

Geprüfte Qualität: SCHEERER Hölzer stammen
aus zertifizierten Wäldern.

Sichtschutz Steckzaunsystem

Es ist das einzige Material, mit 
dem sich im Außenbereich fast
alles bauen lässt – ob Vorgar-
tenzaun, Terrasse, Sichtschutz
oder Carport. Wer auf die An-
wendungsvielfalt und Wirkung
vovovon nn Massivholz setzt, sollte wis-
seeen:n:n:n  Die Langlebigkeit von Gar-
tennnhooolzpprodukten hängt von
deeer auusgsgsgeweewewähää lten Qualität ab.
ImImImIm FFFrrreien vvvev rrbaute Hölzer müs-
seeeen so einigigigges aushalten. Man-
chhhe HHHolzarttenn nn können das auch,h,, 
zuum mm BeBeeeissispipipielelel die Douglasie. AnAnAn-
dededed reeee HHHölölölzeezer r wie Fichte unddd KKKKieieie-
ferrr müsseeen für den permanen-
tenn n Einsaaatzzz im Außenbereich
eree stsst halttbt aar gemacht werden. 
HHHier eempmpm fehlen sich Holzpro-
duuukte, die in einem speziellen
Kesseldruckverfahren dauerhaft 
imprägniert wurden.
Und weil Imprägnierung nicht
gleich Imprägnierung ist, raten
Experten, auf das RAL-Gütesie-
gel zu achten. Dahinter steht
bestmöglicher Holzschutz mit 
einer Herstellergarantie von
zehn Jahren.
Auch in der Holzveveverararaarbrbeiieitututuungnnn
gig bttt eeesss s dededd utututlililiche Qualitätsunttttereer--
scscchiede. DDazazazuu dded r Deutsche
HoHoHoH lzzlzschutzverband für Außen-
holzprodukte e. V. (DHV): „Bil-
ligprodukte halten Witterungs-
einflüssen in der Regel nicht
allzu lange stand. Bei ihnen allzu lange stand Bei ihnen
wird gern auf notwendige bauli-
che Maßnahmen verzichtet, die
das Holz insbesondere vor
Staunässe schützen und daher 
unverzichtbar sind.“ Stimmen 
hingegen Holzqualität und Ver-

arbebebeeituuung, ist für die Haltbarkeit 
des s Hollzes bereits von Herstel-
lerssseieee teeee alles getan. Damit be-
stehhht diee späterree PfPfPfP lelegeggege vvvononon Gaar-
tenhholo z ledigliichh in eeeinininer 
optiscchenn Auffrissschhhung. 
Dass HHHolzz mit deeer Zeit seineeee uuur-
sprüngngnglichhe Farbbeee verliert, issst
ein nnnatürlrrlicher PPrP ozess. DDDieee 
Haltbarkkkkeiiiitt t wird ddabbei in keinnnerr 
Weise gggemiindn ert. Nuuur das Auuus---
sehen veräändert sich. Weeer
möchte, , kakkk nnnnn alle zwzwzz ei bis dreeei
Jahre eeeine Farbababaaufffffrfrf isischhchununununggg
vornehehhmmem n.
Im Trend liegtgg  eine GaGaGartrtrteenhohohoh lz-
lilil nininiee,e dddiiie vvvollollllkommen pflegefrei 
ist. Dabei handelt es sich um
Sichtschutzelemente, Terrassen-
dielen und auch Carports mit 
einer dauerhaften Grauimpräg-
nierung.
Mehr Informationen über dieMehr Informationen über die
vielfältigen Anwendungsmög-
lichkeiten von Massivholz im
Garten gibt es unter www.schee
rer.de oder in der Musteraus-
stellung bei Scheerer direkt in
Behren.

Massivholz im Garten

Ein M
Für viele Eigenheeimbesitzer ist die Gestaltung von Haus und 
Garten etwas sehhr Persönliches, das über die Zeit wächst.
Ein rundum schöönes Gesamtbild ergibt sich aus dem Einsatz
von echtem, masssivem Holz als Gartenwerkstoff.

ontakt:

Erich Scheerer GmbH 
Holz- und Imprägnierwerk
Behrener Dorfstraße 2
29365 Sprakensehl-Behren
Telefon: 05837/97 97–0 
E-Mail: info@scheerer.de  
www.scheerer.de

Ko

Erich Sche
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VVieV l Spppielraum für kreative Ideen – SicSichtsthtschuchuchutzztz mitmitmi  dachfffförmörmörmö igeigeigen Ln LLn Latatten-
köppppfen. Fotototoo s: © Scheerer

LeiLeiLe mhomholzlzlz-l Carports in Grau benöti-
gen keinen Anstrich.

Kachelofen- u. Kaminbaumeister
Inh. Thomas Buchwald

Bahnhofstr. 26
29468 Bergen/D.

www.buchwald-kamine.de

Buchwald

Tel.: 05845 / 208

Gartenpflege
     Winterdienst
          Boden verlegen
               Entrümpelungen

Türen & Fenstereinbau
         Verlegen von Parkett und Laminat
                 Entrümpelungen
                        Gartenpflege 
                                ... und vieles mehr!

Salzwedeler Str. 1 · UE
� (01 52) 03 38 86 13

– NEU IN UELZEN –

Der Tischler  Hermann Müller

Batensen 18
29562 Suhlendorf
Telefon: (05820) 752 
Telefax: (05820) 753
Mobil: (0176) 78 70 85 19
E-Mail: hm.batensen@t-online.de

Schnell & günstig für Sie vor Ort!

Zuversicht, Kraft für gute Ge-
danken − all das wächst in un-
serem Leben viel besser, wenn 
wir uns geborgen fühlen. Wenn
das zu Hause nicht gelingt, wo
dann? Staubflusen am Boden, 
die Staubschicht auf dem Regal
und der volle Korb ungebügel-
ter Wäsche erinnern daran, dass
die Arbeit noch nicht getan ist.
Sabine Bethke verschafft als
Haushaltscoach bereits seit sie-
ben Jahren Privatpersonen und 
Gewerbetreibenden mehr Frei-
raum. Egal, ob bei der Reinigung 
von Praxen und Treppenhäu-
sern oder der Vor- und Endrei-
nigung von Wohnungen und

Häusern. „In einem ausführli-
chen Beratungsgespräch wird 
der Rahmen der erforderlichen 
Leistungen abgesteckt“, erläutert 
Sabine Bethke.
Mit Uwe Schröder erweitern
sich das Team und der Umfang 
der Dienstleistungen zusätzlich 
auf den grünen Bereich. Denn 
er ist mit Treue, Zuverlässigkeit 
und Höflichkeit der grüne Dau-
men für alles Rund um den 
“Gartenbau” – unter anderem 
für Schnittarbeiten, Rasenmä-
hen, kleine Pflaster- und Repa-
raturarbeiten und die Grabpfle-
ge auf den Friedhöfen.
Ein Coach mit grünem Daumen 

freut sich auf die neuen Aufga-
ben.

Suhlendorf 

Coach für Haus und Garten

Haushaltscoach Sabine Bethke erweitert mit Uwe Schröder ihr Angebot: Sie 
helfen bei allen Arbeiten rund um Haus und Garten. Foto: privat

er werden
Sie fündig:

Den Schlüssel zu mehr Ent-
lastung bietet Sabine Bethke
neuerdings auch im Raum 
Suhlendorf und Umgebung 
an. Einfach anrufen unter 
Telefo: 05820/1049 oder 
 eine E-Mail schreiben an
 sabine@haushaltscoach.info

Hie
Sie fü

IN
FO
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Bereits zum elften Mal in Folge
veranstaltet die Ausstellergemein-
schaft Handwerk und Dienst-
leister die beliebte Leistungs-
schau, bei der sich Handwerker 
und Dienstleister der Region
von ihrer besten Seite zeigen. 
Wie gewohnt am Samstag und 
Sonntag von 10 bis 18 Uhr auf 
dem Gelände der Möbel Wolf -
rath GmbH sowie in den Möbel-
häusern – hier können sich die
Besucher über alle Themen rund 
ums Handwerk informieren.

Was das Handwerk kann
Das präsentieren an diesen Tagen 
über 60 regionale Handwerks- 
und Dienstleistungsunternehmen 
auf dem über 14.000 Quadrat-
meter großen Ausstellungs- und
Freigelände der  Möbel Wolfrath 
GmbH: ein Überblick über ihre
vielfältige Leistungsfähigkeit.
Dabei gewinnen die Besucher
nicht nur einen praktischen
Einblick ins Handwerk, son-
dern können sich vor allem
kompetent beraten lassen.

Kreative und 
Start-ups aus der Region
Neben vielen langjährigen Aus-
stellern sind dieses Mal auch
 einige neue Unternehmen und

KKunsthandwerkeeeer r r r vor Orrrrt,t,t,t, ddddieeee 
ihre Produkte unununndddd ininininnonononovavavavatitititiveeeen n nn
Projekte aus derrrr RRRRegegegegioiii nnn n voooorsteteeel-
len. Zu ihnen gegegegehörtrtrtt bbbbeieieieispspspspieieieiels----
weise die Firmmmmaa aa Elbwbwbwbwolololollllel , didididie 
regionale Wolle zuuzuzu LLLLoodoo en undndndn  
verschiedenen Garnnnnenenenen verrrrar-
beiten lässt und auf den HHHHanananand-d-d-d-
werkertagen Strick-Workskskskshhhoh ps 
anbieten wird.
Das Handwerker-Duo vonononon Sisu-
containers, das innovativeveveve Tiny-
House-Konzepte entwickkkkelelelelt,tt  wird 
seine neneneneususususteteteten n n n PrP ojekteeee vvvvorstel-
len. Und aaaaucuuu h PrPPrP odddduzuzuzuzenennenteteteten nnn für 
SchaSchafsmilch-Prodddd kukukktetetete, InInInIntettt rior-
designer uner und viele mehr ma-
chen die diesjährsjährigen Hand-
werkertage zu einem TreffpTreffpunkt 
von Innovation und Tradition!!

Besondere Angebote während 
der Handwerkertage:
� � Im Kinderzelt bietet die BBS
eine Kinderbetreuung der be-
sonderen Art. Alle Kinder kön-
nen sich handwerklich betäti-
gen und werden spielerisch an 
das Thema Handwerk herange-
führt.
� Verkostung biologischer Er-
zeugnisse von der Fattoria La 
Vialla aus der Toskana im Wol-
frath Küchenstudio
� � Handwerk hautnah: Alle

Haaaandwewewewerksbetriebe zeigen ihr 
GeGeGeGewewewewerkkkk pppprarararaktisch!
� MiMiMiMit dem mm m Kran die Welt von 
obenenenen betrarararaccchc ten!

� Ein mobibibibilell s Sägewerk zeigt, 
wie Baumumumumstämmmmme vor Ort zer-
kleieieieinnenn rt wwwwererererdeddd n.
� …… und vieleleleleseee mmmmehr!

WOLFRATH  2017
HANDWERKERTAGE

HANDWERKERTAGE
Möbel Wolfrath GmbH  |  Am Rott 1  |  Grabow
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Über 60 Aussteller | Innovative Handwerker und Kunsthandwerker 
aus der Region |  Handwerksparcours  |  Kinderzelt | für Essen 
und Trinken ist gesorgt

2.–3. 
September 

2017  
10  –18 Uhr

Hitzacker

Dannenberg

B248

Lüchow

Wustrow

Grabow

Rund ums Handwerk!
In Grabow (Lüchow), direkt an der B 248 auf dem Gelände der 
Möbel Wolfrath GmbH, finden am 2. und 3. September wieder 
die beliebten Handwerkertage statt.

Ein besonderes kulinarisches
Ereignis in diesem Jahr ist die 
Fattoria La Vialla, ein famili-
engeführter Bauernhof in der 
Toskana – hoch gelobt in der 
Fachpresse. La Vialla schickt 
eigens für die Handwerkertage
sein Team ins  Küchenstudio 
des Einrichtungshauses Wolf -
rath, das dort biologisch-bio-
dynamisch angebaute Produk-
te in Demeter-Qualität vorstellt.
Auf Liebhaber der italienischen 
Küche wartet eine Auswahl 
feiner Erzeugnisse wie Oliven-
öle, Weine, Pecorino-Käse, Pas-
ta und vieles mehr. Sie lernen
die „Viallini“ kennen und kön-
nen an einem Quiz teilnehmen,
bei dem es täglich einen Ge-
schenkkorb zu gewinnen gibt.
Etwas ganz Besonderes! Denn 

die Erzeugnisse von La Vialla
findet man in keinem Geschäft, 
sie werden nur direkt an Un-
ternehmen ausgeliefert, ohne
Zwischenhändler. Dies ist also
die einmalige Chance, die hoch-
wertigen Produkte von La Vi-
alla in unserer Region kennen-
zulernen und zu erwerben! 

Ab dem 1. September schwin-
gen auch Atze & Keule wieder
die Kochlöffel – in neuer Ein-
richtung von Möbel Wolfrath.
Die Betreiber der Kulturbar-
barei im Pavillon vor dem
WÖM erweitert das kulinari-
sche Angebot und verwöhnt
Besucher auch an Außenstän-
den mit kreativen Bio-Bur-
gern, Pasta, Rahmbroten und
Zwischenmahlzeiten.

Die Fattoria La Vialla und der Geschmack ihrer Erzeugnisse sind authen-
tisch – manche sprechen sogar von „vergessenen“ Geschmacksnoten.

Foto: Fattoria La Vialla

Über 60 Aussteller präsentieren sich auf den diesjährigen Handwerker -
tagen auf dem Gelände der Möbel Wolfrath GmbH. Foto: WÖM
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r werden Hier

Sie fündig:

Handwerkertage am
2. und 3. September 2017
von 10–18 Uhr
bei Möbel Wolfrath GmbH
Am Rott 1, Grabow

Ausbildungsberatung aus 
erster Hand!
Alle Handwerksbetriebe, die 
Ausbildungsplätze anbieten, 
bringen ihre Auszubildenden 
am Samstag mit auf die Hand-d
werkertage. Dort stellen sich 
die jungen Leute allen wichti-
gen Fragen rund um die Aus-
bildung und zeigen ihr Können. 

Junge Interessierte können
sich über ihre berufliche Zu-
kunft und Perspektiven im 
Handwerk informieren und 
direkt Kontakte knüpfen.

Handwerksparcours
An sechs Stationen kann jede 
und jeder zeigen, was hand-
werklich in ihm oder ihr steckt. 
Den Siegern winken tolle Prei-
se! Außerdem gibt es viele 
Trostpreise, gesponsert von
den diesjährigen Ausstellern. 
Alle handwerklichen Betriebe, 
die in diesem Jahr ausstellen,
zeigen praktisch, was Sie Tag 
für Tag leisten – damit legen 
sie den Grundstein für die 
weitere erfolgreiche hand-
werkliche Ausbildung in Lü-
chow-Dannenberg!
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Wissenswertes 

zum Thema Gesundheit

„Was müssen Sie zuerst tun,
wenn Sie auf eine bewusstlose
Person in einem Auto treffen?“, 
will Torsten Stolpe von den Teil-
nehmern wissen. „Ansprechen“, 
antwortet einer der Anwesen-
den spontan dem Ausbilder von
SEH Wendland – SEH für Stol-
pes Erste Hilfe. „Und als Nächs-
tes?“, fragt Torsten Stolpe wei-
ter. Stille.
Wie jeder bei einem Unfall ll hel-
fen kann und welche ersten
Griffe bei bestimmtenten Verlet-
zungen wichtig sindnd, damit be-

schäftigen sich die TeTeilnehmer 
in den stattfindendeden Kursen.
Ein Kurs mit neneun Unterricht-
seinheiten zu jeu je 45 Minuten und 
maximal 1616 Teilnehmern muss 
nicht stustumpfes Theorieieieiewiwiwiisssseneene  
sein. TTorsten Stolpe istststt seit 201000 
bei ei der Berufsfefefeuuerwehr in
HHamburg im fffeeeue erwehrtechni-
schen und rettttttungsdienstlichen 
Einsatz, hauuuupptp sächlich aber im 
Rettungsdididiiene st tätig, und kann 
praxisnaaahh h und alltagstauglich 
berichhhttett n. Günther und Fritz,
die bbebb iden Reanimationspup-

pen, machen die Erklärungen
besser verständlich.
So bietet er – bei flexibler Ge-
staltung der Unterrichtseinhei-
ten – Betrieben oder Pädddagagaga ogogogogeene
auch Inhouseseeemimimim nare rund um
die Erste Hiiiilflflflfe an. Für Berufstä-
tititiigeggg  mit SSSSchichtplan oder für
jungggee Elteeeern, die zu den Blöcken
nicht wwiww sssss en, wohin mit ihrem
NaNaNaachwuuuuccchc s, ist eine Splittung
derr rr Kurrrse ee kkkeiiini PPProooblbb em.

Zu den öffentlichen Kursen fin-
dededed t man sich im Café Asmann 
zuuuusammen. Für Fahrschüler ist 
essss Pflicht, einen eintägigen Ers-
te-H-- ilfe-Kurs zu absolvieren.
Abeeere  auch bei Betrieben müs-
seeeenn n alle zwei Jahre zehn Pro-
zezezez ntnn  der Anwesenden als Erst-
hhhelfer geschult sein. Durch 
Routine kann die Angst ver-
schwinden und Unsicherheiten 

fallen weg. Die Berufsgenossen-
schaft übernimmt in der Regel 
die Kosten zu 100 Prozent, da-
durch entstehen dem Teilneh-
mer keine Kosten.
„Informativ, kurzweilig, sympa-
thisch und kompetent“, fasst
Oswald Kaiser im Gästebuch-
eintrag den Kurs zusammen – 
er kann nun im Notfall Schlim-
meres verhindern.

„Der Menschheit Würde ist in eure Hand gegeben.
Bewahret sie! Sie sinkt mit euch! Mit euch wird sie sich haben!“ 

Friedrich Schiller

� vollsta�onäre Pflege � Kurzzeitpflege � Probewohnen
� Pallia�vversorgung � Gerontopsychiatrische Versorgung

WE  SSENHOF
Alten- & Pflegeheim

Lönsstraße 11 | 29571 Rosche
Telefon 05803 654 | Telefax 05803 681

info@altenheim-weissenhof.de
www.altenheim-weissenhof.de

w
w

w.al
tenheim-weissenhof.de

Massagepraxis RoscheMassagepraxis Ros heche
Marina Voß und Marion Helms
Staatlich geprüfte Masseurinnen
Med. Massagen – Wellnessmassagen – Heißluft – Fango
Lymphdrainage – Medi Tape – Fußpflege
Energetische Schmerzbehandlung
Lüchower Straße 2 – 29571 Rosche – Telefon 0 58 03/12 30

Fußpilz ist eine chronisch ver-
laufende Pilzinfektion der Ze-
henzwischenräume, der Fuß-
sohlen und in schweren Fällen
auch des Fußrückens. Befällt
der Pilz auch den Nagel, spricht 
man von Nagelpilz. Pilze verfü-
gen über diverse Mechanis-
men, um sich in der Haut ein-
zunisten.

All diese Angriffe können einer 
gesunden Haut in der Regel
nichts anhaben. Ist die Haut je-
doch geschädigt oder das Im-
munsystem geschwächt, kön-
nen die Pilzsporen in die
Oberhaut eindringen und sich
vermehren. Juckreiz und ent-
zündliche Reaktionen treten
als Symptome auf. 

Die wichtigste Strategie gegen
Fußpilz: gezielte Vorbeugung! 
• Füße und Zehenzwischen-

räume trocken halten, vor
allem nach Schwimmbad- 
oder Saunabesuchen, da ein 
Pilz in die feuchte, aufge-
weichte Haut besonders gut
eindringen kann.

• Handtücher wechseln.
• Handtücher, Badematten,

Socken und Bettwäsche bei 
über 60 °C waschen.

• Gut passende und bequeme
Schuhe tragen. Diese sollten 
aus atmungsaktivem Mate-
rial bestehen, zum Beispiel
Leder oder moderne Mikro-
faser, damit die Fußfeuchte
schnell abgeleitet wird.

• Möglichst jeden Tag andere
Schuhen wählen, damit die 
Paare trocknen können.

• Socken aus natürlichen Ma-
terialien benutzen und täg-
lich wechseln.

• Regelmäßige Kontrolle der 
Zehen, Zehenzwischenräume
und Fußsohlen – so lässt sich 
Fußpilz früh entdecken.

• Stets für gut durchblutete, 
warme Füße sorgen. Wech-
selduschen und Schenkel-
güsse regen die Durchblu-
tung der Füße an. 

• Diabetes unbedingt behan-
deln lassen und auf gute
Blutzuckerwerte achten. Da 
Diabetiker besonders ge-
fährdet sind, an bestimm-

ten Fußerkrankungen und
auch Fußpilz zu leiden, soll-
ten diese ihre Füße beson-
ders gut pflegen und regel-
mäßig inspizieren (lassen).

Weitere Fragen beantwortet
Ihnen gern Ihr Arzt oder Apo-
theker! 

Gesundheitstipp

Fußpilz gezielt vorbeugen! 

Inh. Apothekerin Stephanie Kandreyer
NeNeumumararktkt 33 • 2295956262 SSuhuhlelendndororff • TeTel.l. ((050582820)0) 333939 • FFaxax ((050582820)0) 330101

E-E MaMailil:: heheidideaeapopoththekekee.susuhlhlenendodorfrf@t@t-oonlnlininee.dede
www.hheidide-app tothhekke-s huhlle dndorff.dde

Apothekerin Stephanie Kandreyer
Heide Apotheke Suhlendorf

SEH Wendland

Erste Hilfe endlich vers
Seit Anfang des Jahres nehmen Teilnehmer am Ende eines 
Erste-Hilfe-Kurses bei Torsten Stolpe von SEH Wendland etwasas 
fürs Leben mit … im wahrsten Sinne des Wortes.

Bei strahlendem Sonnenschein 
und angenehmen sommerlichen
Temperaturen feierten Bewoh-
ner, Besucher und Mitarbeiter 
das diesjährige Sommerfest im 
Haus Hoheneck Ebstorf. Pünkt-
lich zum Sommeranfang am
21. Juni trug Petrus so zum Ge-
lingen des Festes bei.
Zum Mittag gab’s leckere Würs-
te und Steaks vom Grill – und 
als Beilagen selbst gemachte 
Salate und verschiedene Brot-

und Brötchensorten. Zum Kaffee 
wurden köstliche Kuchen vom
Blech und, nach Wahl, kühle
oder heiße Getränke serviert.
Abgerundet wurde der Nach-
mittag mit verschiedenen Spie-
len wie zum Beispiel Dosen- 
und Ringewerfen. Das Glücks-
rad drehte sich, es wurde ge-
plaudert und gelacht. Die ein-
hellige Meinung aller: Es war
ein gelungener Nachmittag, das
machen wir gern mal wieder!

Haus Hoheneck Ebstorf

Sommerfest 2017 begeistert

Bewohner und Mitarbeiter genießen den Nachmittag im Haus Hoheneck bei
Sonne und einem leckeren Stück Blechkuchen. Foto: Haus Hoheneck

SEH Wendland

Information und Anmeldung:
Torsten Stolpe

Telefon: 0170 3 02 86 99

E-Mail:
info@seh-wendland.de

Termine auf:
www.seh-wendland.de

Tipp

Erste-Hilfe-Kurse müssen kein notwendiges Übel sein – mit SEH Wendland.
Foto: Torsten Stolpe
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Bis Ende August wird die vom 
DRK-Kreisverband beauftragte 
Firma Kober, Werbung und In-
formatik aus Aalen im Land-
kreis Uelzen unterwegs sein.
Das Werbeteam steht in direk-
tem Kontakt mit der Geschäfts-

stelle des DRK-Kreisver-
bands in Uelzen. Die 
Mitglieder des Teams Mitglieder des Teams
können sich als Beauf-
tragte des DRK auswei-
sen und sind an ihrer 
Kleidung mit dem Auf-
druck „Deutsches Rotes 
Kreuz Kreisverband Uel-
zen e. V.“ gut zu erken-
nen. Die Werbeaktion 
beginnt am Montag, 
10. Juli, in der Stadt Uel-
zen und wird dann im 
Landkreis fortgesetzt.

Mit Kober GmbH, Werbung und 
Informatik aus Aalen hat der 
DRK-Kreisverband Uelzen ei-
nen kompetenten Partner im 
Bereich des Fundraising gefun-
den. Das Unternehmen steht für
Transparenz und Ehrlichkeit

auf diesem Gebbbiiiei t. Als Partner 
für Hilfsorgananananiiisationen wie das 
Rotetetet KKreerereuuuz und andere gemein-
nützige Vereine ist sich die Fir-
ma ihrer großen Verantwortung 
bewusst.
Sie hat bereits an vielen Stellen 
in Deutschland mit dem Deut-in Deutschland mit dem Deut
schen Roten Kreuz zusammen-
gearbeitet und kann beste Refe-
renzen vorweisen.

DRK-Kreisverbandndndd Uelzen

Der DRK-Kreisverband starrrtr et am Montag, 10. Juli, eine Aktion,
um neue und aktive Mitgliedededeer rr zu gewinnen. Eineeee vovv m DRK 
 beauftragte Firma wird den Landndndkreis bereisen,, ummmm für Förder-
mitgliedschaften und aktives Engagagggeme ent zu wwwweeerben.

er werden
ündig:

Für Fragen zur Werbeaktion
hat der DRK-Kreisverband 
Uelzen eine Hotline ein -
gerichtet.
Unter der Rufnummer 
0581/903 21 25 steht das 
DRK Rede und Antwort.

Hi
Sie fü
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Alten- und Pflegeheim 
Weißenborn GbR
Bevenser Straße 2
29562 Suhlendorf
Telefon (05820) 566
Telefax (05820) 606
weissenborn@pflege-ok-uelzen.de

Arbeitsgemeinschaft
Pflege im
Ostkreis Uelzen

Tagespflege Suhlendorf
Neumarkt 4
29562 Suhlendorf
Telefon (05820) 973 94 94
Telefax (05820) 973 94 95

www.pflege-ok-uelzen.de

Unsere Alten- und Pflegeheime  Weißenborn GbR, sowie die     sowie die    
Tagespflege Suhlendorf  arbeiten  gemeinsam in der     er          
Arbeitsgemeinschaft „Pflege im Ostkreis Uelzen“.

Seit über 35 Jahren sind wir Mitglied im Bundesverrband 
privater  Anbieter sozialer Dienste e.V.
Sprechen Sie uns an – gerne beraten wir Sie persöönlich! 

Wir sind für Sie da und nehmen Sie in unsere Mitte auf.

Praxis für Physiotherapie
Udo Millat

  Krankengymnastik
  Massage (Heißluft/Fango)
  Elektrotherapie
  Manuelle Lymphdrainage
  Hausbesuche

Öffnungszeiten: Mo. Fr. 8:00 12:00 Uhr, Mo. & Do. 17:00 19:00 Uhr
Termine nach Absprache auch außerhalb der Öffnungszeiten

 Raiffeisenstraße 2, 29562 Suhlendorf 
 Tel. (0 58 20) 9 70 16 40, Mobil (01 71) 6 58 57 32

12. Mai vvverkündete ffn-Morgen-
män Fraan ky: Die Hoffnungen
des Fleckekeens seien erfüllt − der 
TrTrTrTrauauauumsmsmsmspipipip elpark 2017 gehe nach
Bad BoBoBoodenteich! Die Entschei-
dung im mm Kuvert und „And the 
Oscar goesees to …“ in Gedanken,
verlas er die offizielle Jurybe-
gründung: „Der Gewinnerort 
hat in vvvielen Aspekten über-
zeugt. DDDas Gelände ist für den
Traummsm pielpark bestens geeig-
net, ddda es eine gute Infrastruk-
tur bietet. Es hat durch seine 

prominente Lagagagge das Potenzial, 
ein Besuchermaaagnet für die 
ganze Region zzzzu werden. Das 
Engagement dddder Gemeinde, in 
so kurzer ZeZeZeZeitititt eeeein buntes Fest 
immmm eeeeigigigigenenenenen OOrtrtrt aufff ddddieiee BBBBeieieie nenenn  zu 
stellen, hat ebenssso bebbebegeeeisisiistetetertrtrt
wie die Vielfältigkeit deeese  ange-
botenen Programmmmmmmms mmimm t Auf-
führungen von Kiindergggruppen
bis hin zu HHHHananandwdwdwd eeere kskunst,
Sportaktionenennen der Vereine und 
einer tototollen Verpflegung. Bei 
diesemmm Fest sinddd zudem 3000 
Euro für den Kindedd rschutzbund 

als Spende zusammengekom-
men. Damit beweist der Gewin-
nerort, dass die Gemeinde ein 
großes Herz für Kinder und 
starke Eigeninitiative hat!“
Der Anruf löste beim Bad Bo-
denteicher Bürgermeister Edgar
Staßaßaßar Jubel aus: „Ich werd’ ver-
rückkkt“, waren die ersten Worte 
des überglücklichen Bürger-
meiisi ters, der sich nun mit der 
gannznn en Gemeinde auf die große 
ErErErErööffnungsfeier am 26. August 
2020202017 freuen darf. Ende Juli
ginggg es bereits an die Montagegege 
der ersten Spielgeräte uundndndd dder 
Musikmkmkmk uschel aufufuff eeiner mehr 
als 2700000 Quaaaddrdd atmeter großen 
Wiese süüüüdldd iccchhh h des Grillplatzes. 

Bad Bodenteich: Traumspielpark

I h d’ ü kt!“
Ein Traumspielpark im Wert von 150.000 Euro, eine große Radio- 
und Onlinekampagne, rund 100 eingereichte Bewerbungen, drei 
mit herausragendem Engagement im Finale – und am Ende eine 
Jury, die eine Entscheidung fällen muss. Für Bad Bodenteich!

Der Traauma spielpark- – noooochchch in iii Miniatur rr −−− aus einer Burg im Zentrum, einer 
Spielannnlage mit Kletterturm unununund Rutstst chchchec , ein Vogelnest und einer Drachen-
figur wwwird im August Wirklichkkkeiteieii . D. D. DDie STIFTUNG Sparda-Bank Hannover,
Medienenennpartner radio ffn und Spiellllppplatzbauer playparc GmbH hatten Kom-
munenn dazu aufgerufen sich zu bewwwererbee en. Bereits im Vorfeld hatte eine Kin-
dererrjurjurjurju yyy dy as Drachen-Thema für den neuuenuu  Spielpark ausgesucht.

Quelle: playparc GmbH

Wipperau-Kurier

W i di F h if ?Warum in die Ferne schweifen? ...
Entdecken Sie die besten Seiten unserer Region

Das Magazin füfüfüür Land & Leute im Ostkreis Uelzen und Ummmmgebungngngg
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Als die zukünftige Braut den 
Raum betritt, kann sie ihre 
Emotionen nicht mehr verber-
gen und die Tränen fließen. Auf 
der Suche nach dem perfekten 
Hochzeitskleid kam sie extra 
aus Magdeburg in die Achter-

straße 10 zum kuriosen Braut-
laden gefahren. Im Gepäck: ei-
ne genaue Vorstellung in ihrem 
Kopf über den schönsten Tag im 
Leben. Wie kostbar und ergrei-
fend die Suche nach dem per-
fekten Detail ist, erfährt Adria-

ne Loosen immer wieder. Seit 
dem 1. Mai sind keine Grenzen 
gesetzt für den Brautkleidver-
leih oder -verkauf, denn Anpro-
bieren und Fühlen geht über 
das Stöbern in Magazinen. Auf 
rund 70 Quadratmetern kann 
die Vielfalt der Brautkleider so 
manch heiratswillige Frau ganz 
schön zur Verzweiflung brin-
gen, ob schlicht, romantisch
verspielt, kurze oder lange 
Schleppe, aus Rohseide, Chiffon 
oder Satin, in reinem Weiß oder 
doch lieber cremefarben. Doch 
in entspannter Atmosphäre las-
sen sich Wünsche und Vorstel-
lungen am besten formulieren.
Zwei Preiskategorien an Leih-
gebühren sorgen dafür, dass die 
Hochzeit glücklich macht – und 
nicht arm. Alle Preise gelten für
einen 14-tägigen Verleih des je-
weiligen Brautkleides und ent-
halten bereits die Kosten für die 
Endreinigung. Die hauseigene 
Schneiderin, Sabine Sieben-
brodt, ist mit Hingabe und Lei-
denschaft bei allen Änderungen 
rund um die perfekten Maße bis 
Größe 56 die richtige Beglei-
tung. 
Vor zwei Jahren war die Ge-
schäftsidee gemeinsam mit ih-
rer Tochter Michelle Loosen ge-
boren. „Wir haben Brautkleider 
mit reingenommen, da es ne-
ben dem Kostümverleih keinen 

Brautkleiderverleih im Umkreis 
gibt. 
Ob man sie nun kauft oder leiht! 
So können wir jeder Frau zu ei-
nem schönen Brautleid verhel-
fen“, so Adriane Loosen. „Wei-
ter möchte ich mit der 
Eröffnung des Brautmoden & 
Kostümverleih unserem Haus, 
neben den regelmäßig stattfin-
denden Lesungen, noch mehr 
Leben einhauchen!“ Und diese 
Idee stößt auf Begeisterung: 

Zum Infotag am 11. Juni kam 
gleich die doppelte Anzahl an
angemeldeten Personen vorbei,
um sich entweder von der Kos-
metikerin, dem DJ oder Foto-
grafen beraten zu lassen. Auch
bei ungewöhnlichen und spek-
takulären Brautkleidern für 
Gothic-Fans müssen ab Herbst 
keine Abstriche mehr gemacht 
werden. Ein kleines Stück von 
Glück kann jeder mit einem Ter-
min vor Ort erhalten! 

� VERKAUF & 

 VERLEIH VON

 BRAUTMODEN

� KOSTÜMVERLEIH

DER KURIOSE BRAUTLADEN

Telefon 05804-970033
Mobil 0151 541 053 21

Achterstraße 10 • 29590 Rätzlingen
www.derkuriosebrautladen.de

Es sei „ein Kind“ des Landkrei-
ses Uelzen und hier groß ge-
worden, so Blume, und Vorbild 
für viele andere Firmen in der 
Region. „Nicht nur, weil Sie der 
Region treu bleiben, sondern
auch, weil Ihre Unternehmens-
philosophie nicht nur darauf 
zielt, dass Zahlen und Bilanzen, 
Gewinn- und Verlustrechnung
stimmen, sondern auch das so-
ziale und gesamtgesellschaft -

liche Engagement. Sie bieten
vielen Menschen einen Arbeits-
platz und Ihr Engagement geht 
über das Steuerzahlen hinaus: 
Sie haben sich schon mit der 
 Integration von Menschen mit 
seelischen und körperlichen
Handicaps befasst, als der Be-
griffe Inklusion noch nicht be-
kannt war, mit der Integration 
von Flüchtlingen und der Aus-
bildung junger Menschen.“

Auch Raimund Nowak, der Ge-
schäftsführer der Metropolre -
gion Hannover Braunschweig 
Göttingen Wolfsburg GmbH,
lobte die Standorttreue des Un-
ternehmens: „In einer Zeit, wo
urbane und ländliche Räume 
auseinanderzuklaffen scheinen,
ist es gut, dass es auf dem Land 
Menschen gibt, die sich enga-
gieren.“ Für ihn sei es Heimat, 
wenn er WERKHAUS sehe. 
Wann immer er die Produkte 
sehe, fühle er sich an Uelzen er-
innert.

Digital und nachhaltig
Firmengründer Holger Danne-
berg sagte: „Wir sind in einigen 
Bereichen unserer Zeit voraus 
gewesen. Was die Industrie 4.0 
angeht: Wir entwickeln und 
produzieren unsere Produkte
schon seit 25 Jahren digital.
Und was die Nachhaltigkeit an-
geht: Da mussten wir nichts ler-
nen, das gehörte zu unseren
Grundprinzipien.“
Unter den Gästen waren weite-
re regionale Politiker, Vertreter
der Wirtschaftsverbände und
der Presse. 
Die WERKHAUS Design und 
Produktion GmbH entwickelt,
produziert und vertreibt seit 
der Firmengründung durch Eva 
und Holger Danneberg im Jahr 

1992 mit ausgeprägtem sozia-
len und ökologischen Bewusst-
sein ein innovatives Produkt-
portfolio aus einer Hand: „100 
Prozent Made in Germany“.
Das von Holger Danneberg er-
fundene und mit zahlreichen 
Designpreisen ausgezeichnete 
Stecksystem und die damit ein-
hergehende typische Optik der 
WERKHAUS-Produkte sind un-
verwechselbar und eröffnen ei-
ne große Vielfalt von Einsatz-
möglichkeiten. 
Das Angebot reicht von Wohnac-
cessoires über Geschenkartikel 
und Ablagesysteme fürs Büro bis
hin zu farbenfrohen Warenprä-
sentationsdisplays sowie Messe-
und Ladenbau. Kennzeichen der 
Artikel ist das Original-Werk-
haus-Stecksystem, das aus maß-
gefertigten Einzelteilen und 
Gummiringen solide Produkte 
entstehen lässt. Verwendet wer-
den Holz und Papier aus nach-
haltiger Forstwirtschaft, mittel-
dichte Faserplatten (MDF) aus 
heimischem Rest- und Durch-
forstungsholz sowie wasserlös-
liche Farben und Lacke.
 WERKHAUS ist europäischer 
Marktführer im Bereich Holz-
displays für Kinderbücher und 
Verlagsprodukte. Die Büro- und 
Wohnaccessoires sind mittler-
weile international gefragt. Im

norddeutschen Raum und in
Berlin betreibt das Unterneh-
men insgesamt acht Ladenge-
schäfte mit den eigenen Pro-
dukten und überregional einen 
Webshop.

Integration und Inklusion
Der Familienbetrieb, der zu den 
Nachhaltigkeitspionieren gehört, 
beschäftigt mittlerweile 160 Mit-
arbeiter, davon 19 Auszubilden-
de und 20 Mitarbeiter mit kör-
perlichen oder mit seelischen 
Einschränkungen. Von Beginn
an wurden Flüchtlinge und aus-
ländische Mitbürger integriert. 
Den Gründern Eva und Holger 
Danneberg war es immer ein An-
liegen, einen Beitrag zur Stär-
kung der heimischen Wirtschaft
und der Fachkräftesicherung in 
der ländlichen Region zu leisten.

WERKHAUS, Bad Bodenteich 

Seit 25 Jahren der Zeit voraus
Mit einem festlichen Empfang hat die WERKHAUS Design und 
Produktion GmbH am Mittwoch, 7. Juni 2017, im niedersäch -
sischen Bad Bodenteich ihr 25-jähriges Bestehen gefeiert.
Heiko Blume, Landrat des Landkreises Uelzen, sagte in seinem
Grußwort: „Ich bin froh und stolz dass wir Ihr Unternehmen im 
Landkreis haben.“

Unter den Gästen zum 25-jährigen Bestehen von WERKHAUS gratulieren
regionale Politiker, Vertreter der Wirtschaftsverbände und die Presse. 

Foto: WERHAUS

WERKHAUS ist 
mehrfach für seine De-

signs, seine Familien-
freundlichkeit und Nachhal-
tigkeit ausgezeichnet wor-
den. Aktuell ist das Unter-
nehmen für den Deutschen 
Nachhaltigkeitspreis nomi-
niert und gehört zu den 
Green Brands Germany 
2017/2018.

WE
mehrf

signs, se
f dli hk
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... mehr als nur Trommeln.
      Schlagzeug und Percussion, 

Bass, Gitarre und Zubehör.

Martin May • Gledeberg 19 • 29465 Schnega
Telefon (05842) 981666 • Fax (05842) 981667

E-Mail: martin@maydrums.de • www.maydrums.de

Der kuriose Brautladen in Rätzlingen

Kleider zum Verlieben und Verleihen

Für das richtige „Brautgefühl“ hilft Adriane Loosen im kuriosen Brautladen. 
Foto: das
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Lärm, Bagger und Radlader 
prägen seit Wochen das Bild. 
Die Strecke Kölauer Straße, die 
Bodenteicher Straße und ein 
Teilstück der Straße „Im Suhl 
vor dem Tore“ sind bereits voll-
endet. Der Ausbau der Orts-
durchfahrt, die Landesstraße 
265 bis zur Schulstraße, soll vo-
raussichtlich bis Ende dieses 
Jahres abgeschlossen sein. Suh-

lendorfs Bürgermeister Hans-
Heinrich Weichsel (CDU) ist mit 
den Bauarbeiten bis jetzt zufrie-
den. „Der Ausbau läuft gut, aber 
wir wollten auf Höhe des 
Marktplatzes zwei Wochen zü-
giger vorankommen“, sagte er 
auf Nachfrage.
Die Baufirma hat bei den 
Schachtarbeiten etliche alte Lei-
tungen und Rohre gefunden, die 

den Zeitplan zum Stocken brin-
gen. Der Untergrund am Markt-
platz macht ebenfalls Probleme: 
Er ist durch den Anteil an 
Lehmboden nicht so tragfähig 
wie angenommen. Das heißt: Zur 
Bepflasterung ist mehr Schotter 
notwendig. „Mit zwei Wochen 
Verzögerung ist die Beendigung 
dieses Abschnittes nun Mitte 
August anvisiert“, hofft Hans-
Heinrich Weichsel.
Wie der zukünftige Marktplatz 
aussehen wird, zeigen die be-
reits fertiggestellten Bereiche 
an der Kölauer und Boden -
teicher Straße. Sämtliche Re-
genwasser- und ein Teil der 
Schmutzwasserkanäle sind mo-
dernisiert, rote Pflastersteine 

säumen die Bürgersteige. Der 
Einmündungsbereich der Kö-
lauer und der Gartenstraße in 
die Ortsdurchfahrt ist neu ge-
staltet durch einen in die Fahr-
bahn hineinragenden Ausläufer 
aus Kopfsteinpflaster. 
Für die Ringstraße, die aus-
schließlich für Anwohner ge-
dacht ist, hat der Bürgermeister 
bereits eine Sperrung für Last-
wagen beantragt. Denn der 
Lärm der schweren Lkw, die die 
Baustelle im Ortskern umfah-
ren, ist für die ansässigen Be-
wohner eine enorme Belastung. 
Der Landkreis habe die Lkw-
Sperrung bereits genehmigt, 
teilte Weichsel mit.

das

Unsere Notdienstnummern 
für Ihre sichere Ernte

Ersatzteillager: 05035-1885-860
Werkstatt: 05035-1885-870

Dorfstraße 22  I  29576 Tätendorf-Eppensen  I  Tel. 05035 1885-800  I  lvb-steinbrink.de

          

Am Bahnhof 1 · 29597 Stoetze · Telefon 0 58 72 / 9 86 89 - 222
info@hwe-energie.de · www.hwe-energie.de

HEIZÖL ·  DIESEL ·  PELLETS ·  ERDGAS ·  STROM

Suhlendorf

„Wir wollten zügiger sein!“ 

Großbaustelle Suhlendorf: Anwohner stöhnen über Lärm, Bagger und Rad-
lader. Fotos: das

Einen ungewöhnlichen Ansatz 
zum Artenschutz setzten Uwe 
und Elke Meyer seit 1997 in die 
Tat um: Uwes Wendland Edel-
krebszucht in Bergen (Dumme). 
Die Meyers schufen sich eine 
Anlage für jedes Sta dium der 
Krebse: mit sechs Zucht- und 
zwei Klärteichen, ausgestattet 
mit Umwälzpumpen – die pro 
Stunde 15.000 Liter Wasser be-
wegen –, frei von jeder Anbin-
dung an andere Gewässer und 
nur mit Grundwasser befüllt.
Zweimal im Jahr − im Mai und 
im Oktober − lassen sie das 
Wasser ab, denn bei sinkenden 
Wassertemperaturen im Herbst 
paaren sich die Krebse. Ab drei 
Jahren sind sie geschlechtsreif. 
Beim Geschlechtsakt dreht das 

Männchen das Weibchen auf 
den Rücken und legt mit seinen 
Begattungsgriffeln das Sperma-
paket in der Nähe der weibli-
chen Geschlechtsöffnung ab.
Die Weibchen tragen dann ihre 
50 bis 400 Eier mindestens 
sechs Monate unter dem einge-
schlagenen Hinterleib: Zunächst 
braun-schwarz, dann porzellan-
farben sind die Eier in der Anla-
ge sichtbar. Die Larven – noch 
ohne ausgebildete Scheren – er-
nähren sich vom Dottersack: 
Bereits nach vier Wochen sind 
zwei Zentimeter Wachstum ge-
schafft!
Alle zwei Jahre überprüft das 
Veterinäramt, von der EU vor-
geschrieben, die Anlage auf die 
Weißfleckenkrankheit.

Öfter mal ein neuer Panzer!
Wenn der Platz im Panzer des 
Krebses immer enger wird, fin-
det die Häutung statt, abhängig 
von der Temperatur des Was-
sers. Nach der Häutung ist der 
Panzer für einige Tage noch 
ganz weich – der Krebs ist dann 
für Angreifer leichte Beute.
Die Männchen erreichen schließ-
lich ein Gewicht von bis zu 350 
Gramm. Die Weibchen benötigen 
ihre Energie zum Eiaufbau und 
sind daher kleiner und leichter.
1860 trat die Krebspest (Apha-
nomyces astaci) zuerst erwähnt 
in der Lombardei auf und ver-
nichtete innerhalb weniger Ta-
ge die Krebsbestände eines 
ganzen Gewässers. Sich weiter 
verbreitend (wahrscheinlich 
durch den Besatz mit Amerika-
nischen Krebsen) vernichtete 
die Krebs-Pest innerhalb von 
30 Jahren fast alle Bestände 
Europäischer Flusskrebse.

 Edelkrebse können 
nach Absprache ab 
einer Größe von zwei 
Zentimetern auch 
erworben werden, 
sind aber bei dieser 
Größe noch sehr 
leicht angreifbar. Sie 
werden unter ande-
rem an Einzelperso-
nen, Naturschutzver-
bände und für 
Schwimmteiche ver-
kauft. Der Oktober ist 
für Kunden und 
Züchter die beste 
Gelegenheit zum 
Kauf. Auch Schul-
klassen und Führun-
gen sind in der Edel-
krebszucht 
willkommen! 
Übrigens: Der Edel-
krebs als Detritusfresser trägt 
erheblich zur Reinhaltung der 
Gewässer und zum Gleichgewicht 

der Gewässerbiologie bei. Wei-
tere Informationen: www.wend
land-edelkrebszucht.de das

Uwes Wendland Edelkrebszucht

Lebensraum zum Artenschutz
Seit vielen Jahren gehen die Bestände des Europäischen Edel-
krebses in heimischen Gewässern massiv zurück. Einer der 
Gründe dafür sind amerikanische Krebsarten, die sich in 
 unseren Gewässern mehr und mehr ausbreiten. 

Uwes Wendland Edelkrebszucht verbindet Schutz 
und Nutzen gleichzeitig. Foto: das

Suhlendorfs Bürgermeister 
Hans-Heinrich Weichsel
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Qualität und Kompetenz in der 
Kundenberatung bei Banken 
und Sparkassen haben in Uel-
zen eine Top-Adresse: Die Spar-
kasse Uelzen Lüchow-Dannen-
berg hat von unabhängigen 
Bankentestern des Internatio-
nalen Instituts für Bankentests 
die bemerkenswerte Gesamtno-
te „Sehr gut“ erhalten. Und das 
in allen wichtigen Bereichen 
der Kundenberatung sowie bei 
günstigen Preisen und Kondi-
tionen. Die Auszeichnung der 
Zeitung DIE WELT gibt es für 
die Sparkasse Uelzen Lüchow-
Dannenberg im Dreier-Pack: 
Beste Beratung für Privatkun-
den, Beste Beratung beim Pri-
vate Banking und Beste Bera-
tung bei Baufinanzierungen.
Die Untersuchungen der Bera-
tungsqualität bei Banken und 
Sparkassen sollen Bürgern eine 
Orientierungshilfe bei der Wahl 
der Bankverbindung geben. Für 
die Durchführung objektiver, 
neutraler und kompetenter Tests 
ist das Internationale Institut für 
Bankentests GmbH Lizenzpart-
ner von DIE WELT. Für die Tests 
sind Profis der Bankenbranche 
unterwegs, die seit über 20 Jah-
ren die Entwicklungen in der 
Beratung beobachten und ge-
stalten, sowie besonders ge-
schulte Tester.

Der Qualitätstest
Ausgangspunkt ist in einer Re-
gion das „Mystery Shopping“. 
Eine Untersuchungsmethode, bei 
der der Tester einen Beratungs-
termin vereinbart und unange-
meldet eine Beratung zu ver-
schiedenen Themen wünscht.
Der Testkunde gibt an, dass er 
demnächst in die Region ziehe 
und eine gute Bankverbindung 
suche. Der Testablauf gibt dabei 
eine reale Beratungssituation 
wieder, bei der dem Berater ei-
ne Vielzahl von Informationen 
zur persönlichen und finanzi -
ellen Situation des Kunden ge -
geben werden, die es im Bera-
tungsgespräch zu beachten gilt. 
Dadurch ist es möglich, gemein-
sam mit dem Kunden eine maß-
geschneiderte Lösung zu erar-
beiten, die auf die individuellen 
Bedürfnisse ausgelegt ist.

30 Kriterien
Zur Beurteilung der Qualität des 
Beraters dienen bis zu 30 Krite-
rien. Dies sind unter anderem 
die Kriterien, die Bundesbürger 
für die Wahl einer Bankverbin-
dung für entscheidend und wich-
tig halten. Es geht zuerst um die 
Freundlichkeit und Atmosphäre 
im Beratungsgespräch. Dann 
um die entscheidenden Punkte, 
ob die Bankberater die richtige 
Analyse vornehmen. Nicht nur 
die Wünsche des Kunden sind 
dabei zu berücksichtigen, son-
dern auch seine persönliche Si-
tuation: Pläne, Ziele, Vorhaben, 
Einkommenssituation, Ausgaben 
und das zur Verfügung stehen-
de Geld für Wünsche – insbe-
sondere für die Finanzierung.

Bei der Baufinanzierung ist der 
effektive Zinssatz nur ein wich-
tiges Kriterium. Entscheidend 
ist, ob nach Ablauf der Zinsfest-
schreibung eine Anschlusssi-
cherheit bei der Finanzierung 
geboten wird (zum Beispiel Bau-
sparvertrag oder Finanzierungs-
kombination), und eine gesamt-
heitliche Beratung, die zum 
Kunden passt. Hat der Kunde 
alle Vorteile, wie zum Beispiel 
staatliche Förderungen, Prämi-
en, Zulagen genutzt oder hat er 
günstige und passende Kredite 
und Versicherungen? Sind seine 
Ersparnisse richtig angelegt und 
wie sieht es mit der Zukunfts-
planung der Familie bezie-
hungsweise des Kunden aus?

Im Test: Erbschaftsberatung
Beim Privat Banking geht es im 
Testfall um die Geldanlage aus 
einer Erbschaft in Höhe von 
900.000 Euro. Bei dem niedri-
gen Zinsniveau keine leichte 
Aufgabe für einen Kundenbera-
ter. Schon bei der Kundenanaly-
se geht es um Aufklärung über 
Verlustrisiken bei verschiedenen 
Anlageklassen, speziell bei Ak-
tienanlagen. Die Anlagebereit-
schaft und das Risiko müssen 
besprochen werden. Ebenso eine 
Musterperformance mit Rendi-
teaussagen und Anlagevorschlä-
gen für Aktien, Fonds-Varianten 
und Anleihen bei passender Ri-
sikostreuung für den Kunden.
Entscheidend ist, ob das Portfo-
lio-Risiko zum Anlegerprofil 
passt und die Produktauswahl 
qualitätsorientiert ist. Und zum 
Schluss muss die Gesamtbera-
tung zu allen Finanzangelegen-
heiten beim Kunden passen.

Kompetentes Beraterteam
Dirk Köhler, Vorsitzender des 
Vorstands der Sparkasse Uelzen 
Lüchow-Dannenberg, freut sich 
über die Auszeichnungen mit 
dem Qualitätssiegel der renom-
mierten Zeitung DIE WELT.
„Damit wird von wirklich unab-
hängiger Seite eine Beratungs-
qualität bestätigt, die alle unsere 
Kundinnen und Kunden das 
ganze Jahr hindurch zuverläs-
sig und individuell abrufen kön-
nen. Dies ist die Hauptbotschaft 
hinter diesen Qualitäts-Auszeich-
nungen, die sich in erster Linie 
an unsere treuen Kundinnen und 
Kunden in Uelzen – und auch 
an die, die es noch werden wol-
len – richtet! Insbesondere ist es 
eine Auszeichnung für unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter, die täglich mit Engagement, 
Kompetenz und Freundlichkeit 
für ihre Kunden da sind.“

Ansprechpartner:
Dirk Feuerriegel
Sparkasse Uelzen Lüchow-Dan-
nenberg, Vertriebsmanagement
Veerßer Straße 42
29525 Uelzen
Telefon: 0581/84-14 24
Fax: 0581/84-14 99
E-Mail: dirk.feuerriegel@spar-
kasse-uelzen.de

Uelzen Lüchow-Dannenberg

Auszeichnungs-Triple für die Sparkasse 

Der Wipperau-Kurier im Ge-
spräch mit Manfred Cuno, Ge-
schäftsführender Gesellschaf-
ter des Grafischen Centrums 
Cuno (GCC), Calbe.

Wipperau-Kurier: Herr Cuno, 
Sie verwandeln, getreu Ihrer 
Unternehmensmaxime, Print-
erzeugnisse in Lieblingspro-
dukte – so nun schon seit acht 
Jahren auch den Wipperau-
Kurier. Wie schaffen Sie das?
Manfred Cuno: Natürlich steht 
am Anfang ein ideenreiches 
Produkt – und das liefern Sie ja 
mit dem Wipperau-Kurier in 
schöner Regelmäßigkeit in unse-

re Druckerei. Was dann kommt, 
sind perfekte Technik und Tech-
nologien, Druck in Highend-
Qualität, vor allem aber die Hin-
wendung zum Kunden und der 
Spaß an der eigenen Arbeit. Um 
mal ein Bild aus einem anderen 
Metier zu verwenden: Wie ein 
schöner Brokatstoff erst richtig 
zum Glänzen kommt, wenn man 
einen Goldfaden hineinwirkt, so 
soll unsere Arbeit das Produkt 
des Kunden, bei Ihnen den Wip-
perau-Kurier, zum Glänzen brin-
gen. Das ist das „Geheimnis“.

Gerade bauen Sie eine neue 
Halle in Calbe, bald verfügen 

Sie über rund 15.000 Quadrat-
meter Produktionsfläche. Dort 
wird sicher nicht „nur“ ge-
druckt?
Richtig. Nicht umsonst nennen 
wir das GCC einen komplexen 
Mediendienstleister. Egal, was 
auch immer produziert werden 
soll – ob Visitenkarten oder Ge-
schäftsausstattungen über den 
Onlineshop druckjuwel.de, präch-
tige Bildbände, Kinderbücher 
oder Reiseführer, Kataloge füh-
render Automobil-Weltmarken 
oder Zeitschriften aller Art –, es 
gibt ein breites Spektrum des-
sen, was wir leisten könnten. 
Und zwar von der ersten Bera-
tung bis zum Versand an jeden 
beliebigen Punkt der Erde.
Was sich immer mehr zeigt, ist: 
Das gedruckte Produkt ver-
schwindet nicht, es erweitert 
seine Spielräume. Eine wunder-
bare Chance für jeden Kunden, 
der unser Potenzial nutzt.

 Die Fragen stellte 
Dana Schmöche.

GCC – Grafisches Centrum Cuno

„Wir bringen Produkte zum Glänzen“

Blick in eine Produktionshalle von GCC in Calbe: Hier wird auch der Wip -
perau-Kurier gedruckt. Foto: GCC
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Die Farbenpracht der Natur in -
spiriert die freischaffende Künst-
lerin zu ihren Bilder, die sie aus 
dem Gedächtnis malt. Aus un-
terschiedlichen Perspektiven be-
trachtet sie das Genre der Na-
turmalerei und erschließt immer
neue Ansätze. Zentrales Gestal-
tungselement eines Bildes kann 
auch nur der Rahmen oder ein 
Borkenstück sein – doch was 
daraus am Ende entsteht, ent-
scheidet der Prozess. Dabei steht
die Farbe im Vordergrund, die
sich in einigen ihrer Arbeiten 
vom ursprünglichen Motiv löst.
In Experimenten am Werk ent-
standen im Zeitraum von drei 
Jahren die Titel ihrer Arbeiten. 
„Manchmal verwende ich eine 

Mischung aus Acryl und Kreide, 
Sand und Asche – viele Schich-
ten, die sich dann überlagern“, 
so Gudrun Witte über ihre Tech-
nik, die die Betrachter zum
Nachdenken anregt.
Seit ihrer Schulzeit und wäh-
rend des Lehramtsstudiums
war die Kunst immer Bestand-
teil in ihrem Leben. Nach mehr
als 20 Jahren Kunstunterricht, 
gab sie außerdem Kreativ- und 
Malkurse für Kinder.
Im Ruhestand fühlt sie sich in
der Acryltechnik zu Hause und
trifft sich alle 14 Tage in der Be-
zirksgruppe Uelzen des Bunds 
Bildender Künstlerinnen und 
Künstler für Niedersachsen e. V.
(BBK) mit sechs weiteren Frauen

zum Austausch. Noch bis zum
5. November gewährt das Güs-
tauer Gartencafé Einblicke in 
die Farbenpracht der Arbeiten 
von Gudrun Witte.

Treibstoff – was treibt uns an? 
Und wozu? Und reicht der 
Treibstoff aus oder sind die Re-
serven begrenzt? Was ist ei-
gentlich mit Nachhaltigkeit?
Oder haben Sie einfach Lust auf 
peppige Musik und einen etwas 
anderen Gottesdienst am 2. Sep-
tember um 14 Uhr in der Suh-
lendorfer Marienkirche, der aus 
dem Herzen spricht und zum 

Nachdenken anregt? Das MoGo-
Team, bestehend aus Frauen
und Männern im Alter von 18 
bis 75 Jahren, hat den Motor-
radgottesdienst gemeinsam er-
arbeitet – mit Anspiel, Motor-
radfahrerpsalm und anderen 
Dingen, die man im Gottes-
dienst sonst nicht erwartet. Ge-
mischt mit fetziger Musik, die 
alle in der Kirche mitreißt.

Dazu ist Motorradfahren keine 
Pflicht. Denn diese Veranstal-
tung ist für alle gemacht, die 
einfach Lust haben und neugie-
rig geworden sind, eine etwas 
andere Veranstaltung in der
Kirche zu erleben.
Im Anschluss begeben sich die 
Zweiräder Richtung Ausfahrt −
eine 80 Kilometer lange, von der
Suhlendorfer Feuerwehr abge-
sicherte Strecke, die auf dem Ge-

lände der Suhlendorfer Feuer-
wehr endet. Auch dort werden 
nicht nur motorisierte Männer 
und Frauen mit Kaffee, Kuchen, 
Bratwurst und Kaltgetränken 
erwartet. Nein, dieses Fest ist
für die ganze Gemeinde und je-
den Interessierten. Klönen, Ge-
spräche mit und ohne Benzin, 
essen, trinken, feiern. Alle sind
herzlich eingeladen, Spaß zu 
haben – am 2.9. um 14 Uhr!

Suhlendorf

Motorradgottesdienst 2017 – „Treibstoff“ 

Eine bunte Mischung von Farben – und eine bunte Mischung aus Tönen vom Flötenorchester Veerßen e. V. flutes & drums.

Güstauer Gartencafé

„Farben machen optimistisch“
Verblüffend, was Gudrun Witte aus den Farben Rot, Blau und 
Gelb auf ihren Bildern entstehen lässt. Dicht an dicht reihen 
sich kleinformatige und weiträumige Gemälde bei der Ausstel-
lungseröffnung „Mehr als Meer“ am 19. Mai 2017 im Güstauer 
Gartencafé – begleitet vom Flötenorchester Veerßen e. V. flutes 
& drums.

Die leuchtenden Farben des Mittelmeers und die mediterrane Landschaft −
die Bilder von Gudrun Witte laden zum Nachdenken ein. Fotos: privat

usstellung:

„Mehr als Meer“
Acrylmalereien von 
Gudrun Witte

Bis zum 5. November 2017
Güstauer Gartencafé
Güstau 9
29562 Güstau
www.fachwerkhausinderheide.de

Au

„Mehr als

TIP
P

Noch bis Ende Oktober 2017 
zeigt das Museum Wustrow
die Ausstellung „Stadt Land 
Flucht – Vom Weggehen und 
Ankommen im Wendland“.

Zu verschiedenen Terminen 
gibt es Führungen durch die 
Ausstellung.
Elke Meyer-Hoos vom 
 Mu seumsteam stellt den 
 Besuchern das Konzept der 
Ausstellung und einige der 
Persönlichkeiten aus der 
Ausstellung vor, die zwi-
schen 1944 und 2017 ins
Wendland kamen. 

Anschließend kann die Aus-
stellung mit ihren zahlrei-
chen Hörstationen auf eige-
ne Faust erkundet werden.
Die Führungen dauern etwa 
eine Stunde und sind im Mu-
seumseintritt von 3 Euro in-
begriffen. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.

www.museum-wendland.de

Tipp
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Es bietet einen naturerlebnis-
reichen außerschulischen Be-
gegnungsort – so stellt sich der 
Verein erfolgreich den Proble-
men der Zeit. Die Herausforde-
rung, alle Gebäude und Ausstel-
lungen des Museums für alle 
Menschen stufenlos und ohne 
Hindernisse zugänglich zu ma-
chen, ist nun ebenfalls gemeis-
tert. Dies war ein Leitprojekt! 
Barrierefreiheit als Alleinstel-
lungsmerkmal. So begegnet das
Museum kreativ dem demogra-
fischen Wandel und der Inklusi-
on und erfüllt den Wunsch, dass
Eltern mit Kinderwagen ebenso 
wie Menschen mit Gehhilfen,
Rollstuhlfahrer sowie sehbehin-
derte Menschen zukünftig jedes 

Haus – und das sind immerhin 
über 15 Eingänge – ohne Stufe 
begehen können. Alle sollen
und können am Museumsge-
schehen teilhaben!

Handwerkerinnen der Natur
Auf dem attraktiven Freigelän-
de führt ein Lehrpfad durch das 
lebendige Bienenmuseum bis hin
zum kuriosen Kinderspielplatz.
Mehrmals monatlich finden
Backtage in Aktion statt, an de-
nen zusätzlich in verschiedenen 
Werkstätten Handwerker ihrer
Tätigkeit nachgehen. Neben Im-
ker, Bäcker und Müller präsen-
tieren sich Drucker, Schuster,
Steinmetz, Schmied, Weberin 
und Polsterer an ihren Arbeits-

plätzen − in zehn Gebäuden des 
Freilichtmuseums, in über zwan-
zig Werk- und Arbeitsstätten im
Wandel der Zeit. So kann mit 
dem Mahlstein und der Hand-
mühle Mehl gemahlen oder durch 
Körperkraft am Stromgenerator 
Elektrizität erzeugt werden.

Neue Erfahrungen und Eindrü-
cke durch Tasten, Fühlen und
Hören – erleben und mit nach 
Hause nehmen! 
Bereits seit 2008 wird das ge-
meindeeigene Handwerksmu-
seum Suhlendorf von Tiedeke
Heilmann, Achim Hartung und 

Christian Niemann im Vorstand
und einem ehrenamtlichen Team 
engagierter Bürgerinnen und 
Bürger betrieben. 
Hinweis: Ein toller Tag erwar-
tet Klein und Groß am 10.
September, am Handwerker-
tag – garantiert!

Museumsverein Suhlendorf e. V.

Barrierefrei zum lebendigen Museum
Das Publikum repräsentiert alle Altersstufen und der Museums-
raum liegt, etwas im Wald versteckt, inmitten der Natur: Über 
die Region hinaus ist das Handwerksmuseum Suhlendorf be-
kannt.

Auch die ehrwürdige Bockwindmühle „Auguste“ zeigt ihr Können am Handwerkertag. Foto: cwk

Haus in der Heide
exklusives Wohn und Garten

Ambiente

Ursula Borkenstein
Telefon 0171 / 9761985

Öffnungszeiten: 

Mi. — Fr. 9.00 — 12.00 und 14.30 — 18.30 Uhr

Samstag 10.00 — 14.00 Uhr

Eisspezialitäten aus eigener 
Herstellung

Leckere Eisbecher
Aktuelle Kaffeespezialitäten

Inh. Giovanni Da Col
Hauptstraße 7c
29389 Bad Bodenteich
Tel.: (0 58 24) 20 91Februar – November

täglich von 10.00 – 22.00 Uhr

tag die Sportler, wenn ab 17
Uhr der Seeparklauf durch den 
Kurpark am See und die Umge-
bung startet. Nicht nur Läufer 
werden in diesem Jahr ihre 
Runden drehen, auch Nordic 
Walker und Wanderer sind mit 
dabei. Die schnellsten werden 
auf dem Siegertreppchen ste-
hen – aber Gewinner sind dann
sicher alle Teilnehmer, die ihr
persönliches Ziel erreichen.
Das eigentliche Highlight folgt 
am Freitagabend, denn ab
21.30 Uhr wird das Zelt ge-
rockt, wenn ‚STEAM‘ zur „Fri-
day-Night-Party“ einladen.

Der Sonnabend steht im Zei-
chen der Familien. Im Kinder-
und Jugendbereich dreht sich 
dieses Mal alles ums Rad und 
Räder. Der Nachwuchs hat die 
Möglichkeit, sich an diversen
Spaß-Rädern zu versuchen. Für 
die eigene Kreativität und das 
ausgelassene Toben finden sich 
natürlich auch wieder viele
Gelegenheiten. Und kräftig ge-
stöbert und gefeilscht wird ga-
rantiert beim beliebten Kinder-
flohmarkt.
Neue Autos und alte Traktoren 
gibt es für die Größeren zu be-
staunen. Die Schlepperfreunde 
Bodenteich werden ihre „Oldti-

mer-Prachtstücke“ präsentieren 
und die eine oder andere Runde 
mit den Besuchern drehen.

Zu Lande und auf dem Wasser
Alle Gäste werden immer wie-
der bei verschiedenen Aktionen 
und Vorführungen mit staunen-
den Blicken stehen bleiben – so
der Plan. Wenn es Abend wird, 
geht es im wahrsten Sinne des 
Wortes heiß her: Beim Schwof 
auf dem Festzelt werden die 
Temperaturen der Tanzwütigen 
schnell auf den Siedepunkt stei-
gen. Als krönender Höhepunkt 
erwartet die Gäste eine kleine 
„Wasserüberraschung“ – und
das fulminante Höhenfeuerwerk 
um 23.30 Uhr. 
Lecker und gesellig geht es in 
den Sonntagmorgen, wenn die 
Frühaufsteher auf dem Floh-
markt den ersten Schnäppchen 
hinterherjagen. Festwirt Oliver 
Brink richtet sein rustikales
Bürgerfrühstück aus. Die Heide-
musikanten sorgen derweil für 
die richtige Stimmung. Die Plät-
ze im Festzelt waren in den Vor-
jahren regelmäßig immer schon 
im Vorverkauf vergriffen!
Nach einem abwechslungsrei-
chen Programm auf und vor der 
Bühne heißt es dann ab 16 Uhr 
„Wer ist die Schönste im ganzen
Land?“ Also: Wer wird die neue 
Miss Bad Bodenteich?
Dieses Highlight lockt in jedem 
Jahr die schönsten Damen auf 
die Bühne – und zahlreiche Zu-
schauer davor. Mit der Krönung
der Siegerin endet dann die 
große Sause.

Bad Bodenteich, Seeparkfest

Wer ist die Schönste im ganzen Land?
Im Bad Bodenteicher Kurpark am See wird es am zweiten 
 Augustwochenende wieder rundgehen. Denn dann heißt es: 
‚Herzlich willkommen zum Seeparkfest!‘ Vom 12. bis 14. August 
dreht sich alles um Sport und Spiel bei jeder Menge Spaß: 
Zeit zum Feiern – Zeit für das Seeparkfest!

Wer ist der Erste auf dem Siegertreppchen? Mit Spiel, Sport und Spaß kann 
das Seeparkfest kommen. Foto: TuS Bodenteich
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Wassermühlen im Wendland 
Der eiszeitliche Endmoränen-
zug des Hohen Drawehn fällt an 
seiner Ostseite steil ins Wend-
land ab, und die Wasserläufe,
die sich hier ihren Weg in Rich-
tung Dumme und Jeetzel su-
chen, haben ein entsprechendes 
Gefälle. Wo genug Wasser fließt,
stimmen damit die Vorausset-
zungen für den Betrieb von 
Wassermühlen. Und so befin-
den sich westlich der Jeetzel 
auch die einzigen Wassermüh-
len des Wendlandes. Östlich des 
Flusses beginnt das Urstromtal 
der Elbe – hier gab es stets nur 
Windmühlen (von der Talmühle
bei Vietze einmal abgesehen).
Das wohl ansehnlichste Flüss-
chen im Westen des Wendlan-
des ist der Schnegaer Mühlen-
bach. Er entspringt unweit des
Dörfchens Solkau – gewisser-
maßen im hintersten Winkel 
der Schweinemark – und be-
wältigt auf seinen 13 Kilome-
tern durch die Schweinemark 
immerhin dreißig Höhenmeter. 
Darum hat man ihn seit dem 
Mittelalter zum Antrieb von im-
merhin fünf Mühlen genutzt.
Die Erste davon arbeitete in 
Proitze, etwa zwei Kilometer
unterhalb der Mühlbachquelle.
Die Zweite stand spätestens seit 
1564 in Schnega. 

Die „tolle“ Quelle
Merkwürdigerweise wurde die 
Schnegaer Mühle noch 1668 als 
„Gledeberger Mühle“ bezeich-
net, obwohl sie da schon über 
hundert Jahre nicht mehr in 
Gledeberg stand. Eine Mühle
bei Gledeberg wird allerdings in

einer Urkunde von 1360 ge-
nannt, wobei diese unweit des 
„Dullborns“ gestanden haben 
soll. Hier haben wir die Mühle 
vor uns, von der die Sage be-
richtet.
Viele Mühlen des Wendlandes 
litten unter knappem Wasser.
Bei der Mühle am Dullborn
wird dies nicht der Fall gewe-
sen sein. Hier, in der Niederung 
zwischen Schnega und Glede-
berg, sprudelte das Wasser
reichlich und mit solcher Kraft 
aus dem Boden, dass man es
noch weithin hören konnte.
„Dullborn“, der Name der Quel-
le, leitet sich dann auch vom
„tollen“ Gebaren dieser Quelle 
(Born) ab. So wasserreich muss
sie gewesen sein, dass sie dem 
Schnegaer Mühlenbach seinen 
wohl ursprünglichen Namen
gab: „Dullbornbeke“. 
Wohl um 1900 wurde am Dull-
born eine Forellenzucht ange-
legt. Heute ist das Gelände Teil
des Naturschutzgebietes „Schne-
gaer Mühlenbach“. Die Mühle 
am Dullborn aber wurde bereits 
irgendwann zwischen 1360 und 
1564 nach Schnega verlegt, wo 
sie zunächst den Herrn von Bo-
dendieck gehörte, ehe sie dann
in den Besitz der von Grote 
kam. Warum dieser Umzug un-
ternommen wurde, ist unbe-
kannt.
Aber wer weiß, vielleicht steckt 
hinter der Sage doch mehr, als
wir vermuten würden.

Die Zwergenmühle
Der Sage nach betrieben die 
„Unnererdschen“ die Mühle am 
Dullborn. Die Bauern stellten 

ihre Getreidesäcke vor die Müh-
le und holten später das Mehl 
dort ab. In die Mühle selbst ka-
men sie nicht. Als ein Neugieri-
ger einmal einen Blick durchs 
Schlüsselloch warf, ließen die 
Zwerge alles stehen und liegen 
und rannten am Mühlenbach 
entlang bis hinter Molden, wo
sie am Westhang des dortigen
„Unnererdschenbargs“ in der 
Erde verschwanden.
Ein Bauer aus Loitze fasste nun 
den Entschluss, sich einen der 
kleinen Kerle als Spielkamera-
den für seine Kinder zu holen. 
In einem günstigen Augenblick 
ließ er seinen Knecht an einem 
Seil in die Zwergenhöhle hinab, 
wo er sich einen Zwerg griff 
und auf ein Zeichen hin wieder 
nach oben ziehen ließ. Doch
schon am nächsten Tag war der
Zwerg verschwunden. Wieder 
zogen Bauer und Knecht zum 
Unnererdschenbarg, um sich 
dieses Mal gleich zwei Zwerge 
zu holen. Wieder ließ der Bauer 
seinen Knecht in die Höhle hi-

nab. Aber dieses Mal gelang es 
ihm nicht, diesen wieder aus
der Höhle zu ziehen. Und so
musste der Knecht im Berg
bleiben.

Der Zwergenstein
Auch die Zwerge sollen danach 
aus der Gegend für immer ver-
schwunden sein. Der ehemalige 
Eingang zu ihrer Höhle ist aber 
noch heute leicht zu finden: Ein 
großer, flacher Findling liegt
daneben, auf ihm sollen die
„Unnererdschen“ Karten ge-
spielt und getanzt haben.
Ein zweiter, stattlicher Stein 
steht dahinter, sodass das Gan-
ze einer Grabstelle nicht unähn-
lich sieht. Ein kleiner Pfad führt 
durch den Wald am Westhang 
des „Galley-Berges“ – so heißt
der Berg auf heutigen Karten – 
zu den Steinen hinauf. Zwei 
Bänke stehen dort, wo man 
über den Frevel der Menschen 
und das Schicksal des Knechts 
nachdenken kann. 

Nasse Wiesen und
„Klumphafer“
Ob die Mühle am Dullborn auf-
gegeben wurde, weil die Zwer-
ge sie verließen, wissen wir 
nicht. Eine zweite, realitäts -
nähere Sage berichtet, dass die 
Gledeberger Bauern sich häufig 
über die Mühle beschwerten,
weil ihre Wiesen unter dem 
Mühlenstau litt. Der damalige 
Grundherr und Richter in
Schnega soll schließlich, ent-
nervt von den vielen Klagen, ge-
rufen haben: „Denn sla’t dei
Möll doch in’n Klump“ – was
die Gledeberger dann wörtlich 
nahmen.
Nun beschwerte sich der Glede-
berger Müller, und der Richter 
nahm seinen Ausruf zurück. An
der Entschädigung für den Mül-
ler soll er sich allerdings nicht 
beteiligt haben. Die Gledeber-
ger ließ er zur Strafe noch über

Jahre den „Klumphafer“ als zu-
sätzliche Abgabe zahlen. 
Die Dullborn-Mühle jedenfalls 
wurde in Schnega wieder ange-
legt, wo sie noch heute steht.
Das stattliche Mühlengebäude 
aus dem frühen 19. Jahrhun-
dert wurde 2009 vorbildlich 
 renoviert, die Turbine und ein
Teil der Mühleneinrichtung re-
pariert.
Mühlenfreunde können am
„Deutschen Mühlentag“ – im-
mer am Pfingstmontag – einen 
Blick ins Innere der Mühle wer-
fen. Auf Spuren der Unnererd-
schen werden sie dort aber 
wohl nicht stoßen. 

Tilman Grottian

Der Zwergenstein und die Mühle am Dullborn

„Nich wied von Glewät …
… is dei Dullborn. Bi dei Dullborn stann ein Möll“ – so beginnt 
eine der vielen Sagen des hannoverschen Wendlandes. „Gle-
wät“, damit ist Gledeberg gemeint. Aber neben dem Dorf und 
der Mühle ist da noch von Zwergen die Rede – den „Unnererd-
schen“, wie sie im Wendland heißen. Und wie so oft, sind es 
Übergriffe der Menschen, die sie vertreiben. Das Besondere an 
dieser Sage ist, dass wir die Stelle, an der die Unterirdischen
einst in der Erde verschwanden, noch heute finden können. Und
auch die Mühle gibt es noch – wenn auch nicht mehr dort, wo
die Sage sie verortet.

Susanne Laschütza: Der 
Zwergenstein – eine Sage 
(Kinderbuch). Wien: Dachs-
Verlag, 1998 

Tilman Grottian: Mühlen in 
der Lüneburger Heide: Die 
Niedersächsische Mühlen-
straße in den Landkreisen 
Lüneburg, Lüchow-Dannen-
berg und Uelzen. Vastorf: 
Merlin Verlag, 2007

Hannelore Hilmer: Die 
schönsten Sagen und Ge-
schichten des Hannover-
schen Wendlandes. Lüchow:
Köhring Druck, 1996

Joachim Schwebe: Volksglau-
be und Volksbrauch im Han-
noverschen Wendland. Köln/
Graz: Böhlau Verlag, 1960 
(vergriffen)

Homepage der Schnegaer 
Mühle: www.wassermühle-
schnega.com 

Lesetipp

Das renovierte Gebäude der Schnegaer Wassermühle. Foto: Tilman Grottian, 2017

„Gruß aus Gledeberg“: Postkarte um 1908 mit den Fischteichen an der ehemaligen Dullbornquelle.
Sammlung: Torsten Schoepe, www.wendland-archiv.de
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Gewinnen Sie einen von zwei Gutscheinen 
im Wert von je 25 Euro für das Clubhaus 
Am Leuchtturm!

Beantworten Sie dazu folgende Frage: 
Zu welcher Jahreszeit können Boote und Wohnmobile den 
Panoramablick über den Jachthafen im Riedweg 7 genießen?

Bitte  ankreuzen:

Im Sommer

Ganzjährig

Im Frühling

Name: _____________________________________________________ 

Anschrift: __________________________________________________ 

____________________________________________________________

Telefon: ____________________________________________________ 

E-Mail: ____________________________________________________

Einsendeschluss ist der 22. September 2017

Senden Sie diesen Coupon an: 
Bahn-Media Verlag, Salzwedeler Straße 5, 29562 Suhlendorf 
oder per Fax an 0 58 20-97 01 77-20
oder antworten Sie per E-Mail an redaktion@wipperau-kurier.del

Unter mehreren Einsendungen entscheidet das Los. Ihre Daten werden nicht 
 gespeichert. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Irrtümer vorbehalten.

 

 

 

Gewinnspiel

„Kennen Sie dieses Gebäude?“ 
Mit dieser Frage wendet sich 
Doris Schulz an die Leserinnen 
und Leser des Wipperau-Ku-
riers. Sie erstellt ein Familien-
buch der Familie des Pastors 
Karl Adolf Schulz, der von 1945 
bis 1951 im Dorf Kölau der Ge-
meinde Suhlendorf als Flücht-
ling mit seiner Familie lebte 
und als Flüchtlingspfarrer im 
Kreis beauftragt und tätig war.
Doris Schulz erhielt dieses Foto 
aus einem Nachlass − Fotograf 
und Ort sind unbekannt.
Es zeigt eine Situation aus der 
Zeit der Flucht aus dem Osten, 
vermutlich im Winter des Jah-
res 1945. Aber was genau sieht 
man? Entweder handelt es sich 
um ein Gebäude aus dem Flucht-t
ort im Osten oder aber um die
Ankunft im Westen. Im Hinter-
grund sind Uniformierte zu se-
hen, die vor dem Eingang eines
größeren Gebäudes mit Wach-
häuschen stehen. Auch im Vorder-
grund steht ein Uniformierter.

Da ihre Familie Ende Januar
1945 aus dem Posener Land 
kam und in Suhlendorf Ende 
Februar 1945 eingewiesen wur-
de, könnte es sich um ein Ge-
bäude handeln, das entweder in
Suhlendorf oder im Kreis Uel-
zen aufgenommen wurde. Viel-
leicht existieren die beiden his-

torischen Gebäude gar nicht
mehr. Vielleicht gibt es aber
noch historische Fotos oder äl-
tere Menschen, die sich an die
Gebäude erinnern? Falls ja,
schreiben Sie bitte eine E-Mail
an die Redaktion des Wipperau-
Kuriers, Dana Schmöche:
schmoeche@bahn-media.com

Erinnerung gesucht!

Neue Inspirationen für das er-
folgreiche Verkaufen sind für je-
des Unternehmen wichtig: Be-
sonders preisbewusste Kunden 
können sich nun bei NORMA in
Suhlendorf, Nestauer Straße 8,
über die Erweiterung und Mo-
dernisierung von 800 auf 1000 
Quadratmeter freuen! 
„Aus der Region“ – mit diesem 
Versprechen lassen sich die ge-
kennzeichneten Artikel aus Nie-
dersachsen auf einer neu ge-

stalteten Verkaufsfläche besser
entdecken. Das Sortiment er-
streckt sich von Elektroartikeln 
über Fahrräder, Kleinmöbel,
Gartenartikel und Haushaltswa-
ren bis hin zu Frischeartikeln 
und Pflanzen. 
Zusätzlich lassen neue LED-Pa-
nels NORMA in hellerem Licht
erstrahlen. Die Kundenmeinung 
ist durchweg positiv. Ganz klar: 
Die Umgestaltung war die rich-
tige Entscheidung. das

NORMA-Neueröffnung in Suhlendorf

Mehr Platz, mehr Licht – 
mehr Kundenzufriedenheit 

Bekannt, beliebt, bewährt – „Herzlich willkommen in der neuen Filiale in
Suhlendorf“, sagen Holger Weiss vom Bahn-Media Verlag, Verkaufsleiter 
Robby Lehmann, Bereichsleiter Thomas Gehrisch und Filialleiterin Miriam
Kalbitzer. Foto: D. Ruf

Wipperau-Kurier

Hier zeigt unsere 
Region immer 
ihre besten Seiten:

Das Magazin für Land & Leute 
im Ostkreis Uelzen und Umgebung

Vermi�lung. Verkauf. Beratung. Kompetenz.

Növenthien 31
29562 Suhlendorf

Tel.: 05820-1700
info@jacholke-immobilien.de

www.jacholke-immobilien.de

Bauerhaus mit viel Potential
und Blick auf Weideland

Lage: Nähe Bad Bodenteich
Objekt: Hofstelle
Wohnfläche: ca. 330 m²
Aufteilung: 12 Zimmer
Wohneinheiten: 3
Energiebedarf: 231,2 kWh/(m²*a)
Energieträger: Öl
Nebengebäude: Scheue, 3 Garagen,
kleines Stallgebäude
Grundstück: ca. 16.399 m²

Kaufpreis: € 280.000,–(VB)


